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m, oen ;en Joojährigen -‘onat sehen, o?i müssen ... i r  Motun aus- 
senden von Jerusalem .md «sagen: Der ^oüaon-i io t wir^LicJb. eia» Die 
Jaden hn ben ü~-n JLten Jaienuer verme Dt e t . ~iure' ... -.nie ro . =.t über 
das Jahr, eie Jahre hinweg. h-.i . oozo her rat ment das Jahr 
iuu.nu::-: uor Wochen, sonuern emJak is t  eben r ui tag f.a -¥\ • u© zu «ober 

** uiiu das onuore Jnhr 'onaabend ? und s ent .uroex' so weiter* eer 
ju  rache '’n l e nuer  spottet uui' '«echanrschen Jahre. Unü o b>« ui raun 
oas Ost.erlest jeu,.s Jahr wirnirch nach der lag-unu-Macht-,, . Ich« 
beobacht et ,a,ii,en. -an mub wissen? ob Gott ua's wirüiich w ill 
and nie et uie amnsci. i.rche Berechnung von uer astrono ;isehen

j»
.Sternwarte. ee is t  sonr -rnst, una wir h ben es a lle  h .ute ver
gessen. Ihiu- ich bin also aes e mxn^on neL ensCannes, w, o man so 
schon in <..&i Aicsinschnft  wagt, der n i e  Gebensta rm  wuruen Kann* .

U'.J. .uC;]tit on, gO i, tgäSCil,;iTei e.L. n li'.i i t . Nie:.; t O01J physischen Z)Cit 
uöx u : ve . H istorr.rox" und uer Herren . arhörastiivor unu der Morren 
ViurueL>ger9 sonuern die Seit, in der ich p lö tz lich  als Keiiablatt* 
horvorbreche und. uie von fair erwartet, daia ich sie erfü i ;.e.
Also ich habe meinen Anspruch, hier legitim  gehört zu worden.
Denn ich bin 1 vJ.Jb aus^owandert. und ic.t bin aa.n-la schon m  die 
i t  cgitime ^Position aer xsxääx Jänner vom Jo. Juli gekommen.
Ich Wv-iire ticii h ier ohne -lose 'ärmer, und mh bin nur wi-aar da,
wer! os sre gegeben hat. ÄoiL ..ie s• ibot eine I t . egitira ität zmr 
3c s s iner .neuen Gogitimität gemacht . eben, Kann ich hier zu Ihnen 
-xomaien. ich hä; t.e sonst ....eine . ö g ic in ra it , u mn s . i t  M-3 3 3 » sehen 
h u , is t  em Zwrencht über ;,ei Vo <k h ier. Ich habe am 1 .Februar 
J i:y> nach A„o.ri*ca geschrieben: reutschiana hat oie letzten 4ao 
Gehre seiner G schichte ousgespielt. 7lnd deswegen gehöre ich ncint 

hier h-.r. ar. rot Ja so, üau wrr a lle  ein o.hir ent es
rubirmäi iaa . Ich b ii .0 mir auch übur m m er ‘rüg. naen nicht sehr
v ie l ein« Air amu a lle  sehr schwach, aber wir leben zwischen Gut 
“ßü Böse, und wir verlangen in jenem VoiKe, daii es xkmk txxxeinx 
Ä fc t e  .«re ente und jö  Ungerechte g ib t. Solange es uie beiden 
g ib t, rechnet man Jod -.n,- aen mantrift auf aor StraliQ, uie Mög
lichkeit zu, üa» r  za aen Gerechten oaer zu aen Ungerechten gehört 
Sowie ober uie zw«:i Gerechten nicht mehr zu sahen sind, usnn Kan 
an niemandem mehr Zutrauen, dal* er sich zwischen cieson beiaen

............. bewegt, bann sinn sie a lle  . . . . . . . .  z w e i d e u t i g .  J n ü  wenn
iuan nun wie ich erlebt hat, daiä »..an brs ....um erst an. i-GDruar an 
aex 'Inivo.rsität uer Sprecher zu -en Gazrs selber war, zu -er Nazi- 
Stuaentenscnaft, h-.rousgeste I t  von der Universität, und dan man 
vom J. iöbruar 1 G53 von Keinem seiner Kollegen, von ...einem oiiizi*- 
®ea* die ;.a in or-nr ,-ru 1 ort m- 'I ,. 1  Inahrn 0 x • es nt ross cs :•••.



aisn -us-_,u wandert is t .  Aber mit uea 2o. Jau.ll is t  natüx lieh  uie
alte ‘■■•tiiirisucnt wi^aairCöAO.aaen unu nie a lte hV.i.uat liebe, und da höbe 
ich ■ s §X Gefühl gehabt, c-;ü ivana wieder Kxmi.it geben. ?vir --üssen 
uns ja a lle  gegenseitig Kreo.it geben, Sie wissen ja auch nient, .wer 
ich. bin. tfir leben ja a lle  aus aiescr Hoffnung, es Könnte sein, daß 

,,vü§y ansch, aet uns begegnet, w irklich ein anständiger -ensch is t .
Ks Könnte sein, nun muß ich noch oine zweite Ille g it im itä t  hinaüfiigei 
Vor 1J33 bin ich auch ille g it im  geworden. Ich darf ihnen das deut
lich  .usehen an einer Kleinen Geschichte, uie sur als Junge groben 
Hindiuck gomacht hat. Hb.ine F item  wohnten in eine.® Sense in 'B erlin , 
in bea im Hochparterre der Generaifeldraarschall von Haeset©r Wohnte, 
uni in ersian b L :;ca. ..er Eorre Generalad jutant uos Kaisers von 
i:anke, unu wir wohnten nn d.r^tten Stock, das war wer le tz te . Und 
da passierte folgendes: wer G-rerai von Hanx© hatte uie ..-.eisten 
Orden im usätschen Volk, 6 6 . lind als er uen 6? o-.hiam, da machte der 
Oimp iziasimus, cg so lle  ein G. setz eimebracht werden und angenom- 
in-.n werucn im - eichatag, daß, j.m .r unbescholtene Bürger ab fün fzig
st, -.-ri Jahre jedes Jahr einen ruen wieder abiegen dürfe® .ich glaube, 
aas Gesetz is t  nich angenoauton worden. Aber ich selber habe se it 
1917 Vers -.ciien müssen, jenes Jstir eine Würde, von Fachmann, von 
Pro!«ssor, von O ffiz ie r , ich bin. .wachs Jahre Soldat gewesen, atozu.- 
L.;gen, um zum inde uer 6poche zu werden unu zum Anwalt uieser armen 
Kreatur, uer göttlichen gesenöpfliehen l- i t  zu werden.® Ich bin nackt 
und blot in nie Funue gegangen; aber längst ttorhv.r hatte ich ver
sucht, m  .-iHinen Arbeit.hi. asten, in .--einem Weggang von uer Uni-' 
v>;rsit'*t, in :;emen v rsch.Leuen .n a loa Austritten, es .Ögiieh zu 
mach'n, daß man mir glauben so llte  ohne die Fachwürde aer varsc.ae- 
aenen '< i t  1 , Orden und •-hrinzcichen* 1 eh glaube, wir .wind a lle  
se it i j i y  -  v ie ie  von ihnen - ia uiese nt 1. . x ung Ihrer amtlichen 
Würmn hine iii,erutscht. Die ö..-neräle, cie Professor- a, die le ider 
am wenigsten, aber uie Fürsten, der Adel, -  und es is t  sehr schwer 
für einen Hmafen z ,ß . , seinen a lt in T ite l los zuworden und heute zu 
leben. :.m wü, e besser, er hieb© ment Graf, --s wäre le ich ter. Und 
es is t  - ine große Frage, wie man also in einer neuen iipoehe nackt 
und b!.o& e in tr i t ,  unu so arm. wird, daß man neu anfangen kann und 
hau. einen Qi© alten ßierachaien nicht Schwierigkeiten machen. Ich
habe .-ir»un solchen freund, aon Graf .............  a u f* ..«.** .«., ms
Jch cbisn, uer damit nicht fertiggewordon is t* rx is t  ausg-uwandert 
nach caa Kenten, aus seinem ——- er saunte ja'weg. Unu . io
Parteien haben ihn nc . t aufgenommen, die Sozia Ldmojcraten, weil ex 
eben Graf war, unu au xjfcxsax andren Parteien wollte er nicht, er
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i s t  iß t a t  Vors *c .«r an&sagent» und. es i s t  j *n n i c h t . g u t , eruier 
ua Graf h e i n t .  Also oi-s Weniger s^raen od-ör- uaa . * m e  '* i t e l ,  Oruen 
una hrenzuichen Ablegen i s t  eia© vc m z  ernst. .  An*, leg n h u i t .  J.jüer 
von iJiaen ii t  es j a  in  urgent ©einem ;i a n g e  uurcn;vuaacht. Ich ah-be 
t, inen Ii ©und, uc.r l eb t  je  t a t  unten so uer scnweiaer  Grenze i n

in- n,  una aer  war a m  :_ro..-nr •öann im hemelland, i r  ba t  aber  einen'  
bürge* l i e h e n  tarnen, aber  e r  »var ae r  gröbte  .Lunaiart do r t  u n a «  dér 
lührende Msnn. er  i s t  nun ve r t r ieben»  and -er s ag t :  Kn macht j a  
nxch.ts, d 3 j;, i ch  a l l  m i n  Geld v e r lo re n  habe., aber  i c h  habe meinen' ' 
Naman ve r lo ren ,  na e r  Kami n i c h t  damit fe r t igw eraen*  ^as i s t  e ins  
S6 i>r schrecK ;.iehe Geschichte« ,r h a t  s i ch  darauf  e in g e l a s s e n ,  dab 
er  v, i l t » und j-^tzt  h i e r  drüben in  de r  «©atzone i s t  das a l l e s  weg*
Ich habe  j a  auch  so a n fa n g e n  müssen d rü b e n  i n  A m erik a ,  ohne G e ld .  . 
Ich b in  nscii A . e r u a  gekomm en.. . . . .
»»» „av;is t  nur Schnu : ;e ru o i v e r k a u f t .  . . . . . . .  u ie v ^ r lengen ie
Acv.ri.„aner, und öoÄ man von unten hus f ä n g t , un^ vi..i.« von ihaen
von i .er  von ihnen, so f r e u n d l i c h  genannt n M i g r a t i o n ,  e in e  ' r b -

•«
s c h a f t  von Hj.tl.tsr» ,ie S ie  v i e l l e i c h t  suf^-eoan k ö n n t  n ,  u i  es© V e r -  
!.eu n au n g ,  d sh  man a n s  ,M ig r a t io n  n e n n t»  wenn to n  r-:*us.: .0 s c h m is s e n  
w i r d , -ie.su teufe s in d  n i e  n t  ö inguw ai.doi’t » s i n d  nicht A m e rik a n er  
gew orden , u i«  .l e i s t e n  von ih n e n  e in e  j a  auch  w ie d e r  h i e r «  . enn  man 
n ä m lic h  a l s  P r o f e s s o r  auf äugt m  A m e r ik a , kann mwn m e m e ls  A m erika*  
n e r  werden« --<3 g mit n i c h t .  r a u  muh i n  A m erika ,  wo noch  e i g e n t l i c h ©
■' x to l»  S tä n d e  und . . . . . . . . .  s m a ,  man man von u n te n  rauikoramen.
onc i,cii ssub-s u.’h i s r  auch d o r t  meinen Beruf an en iv-ageI g e h ä n g t .
Ion, ca i  o.i„v;r P r o le s .  o r  aer  - a u n t o  u.nu i c h  bin uns uö d rü b e n  n i c h t  
mehr. Aber es ...acht i l l e g i t i m .  Tu s i g ^ n t .Lien,s t e n  Sinne* l a u t  i s t  
euch i l  e. i t i m ,  -*-s h ben a n  in  ui ■ ■ r .'e h r e n  erfahren® !Mq. i n  
b e s t e h t  nun d iese  i i i i h a n d lu  g aes f r e i e n »  w u n d e rb a re n  una ü b e r r a 
sche au n , d a ii wir eine fapoche nennen» und das u ie  •. ns  ch en  a l l e ,  
e i e  Ostf iu c l i t lm g e  und A usw andere r  i l l e g i t i m  macht . i n  den Augen 
aer  g e o r d n e te n  W elt?  d a r f  ich da» w e i l  i ch  sage» es i s t  e ine  Schul
et  unoe- “ tw a s  p-d- n t i s c h  feei n  unu Sie A-fm erksam  machen auf e in  
l i h v e r s t ä n a n i s  b e i  a l l e n  T h e o lo g e n  i n  ; n g i s n d  sow ohl wie i n  
.Deutschland» i n  h e r  o i b e l ü b  . r e e t z u n g  ...bar u i e  H e r r s c h a f t  Gottes  
übf.u? s i e  Z e i t ,  Icn  g la u b e  e s  i s t  n i c h t  oriimg, s u c h  .-enn S ie  mir 
a.tLes and r e ,  was i c h  h i e r  s a g e ,  a i e n t  abnehasn» uies©  Kleine 
■ r r n n n t a i s , u i«  können S ie  v i e l l e i c h t  sogar  i n  d a s  k i t t a l s e h e  ■ 

« ö r t e r b u c h  h i n « i n s a t z e n ,  denn  es i s t  auch f a l s c h  » was da u L o h t ,  
a . ie r  g l a u b t  aan  j a  i n  re  • tscjmr.-m , -ÖÊ a< <.-.s r i c h t i g  i s t ,  was i n  
oen Aort =rDuehern s t e h t .  TJnu v o r  a l l e m  i n  u i « s ,  m a l  l z r o - s t e a  
W ö rte rb u ch .  ( Z u ru f .  A i r  ru b o n  k e in -  sw e g s ,  m  t .« c c h i i ^  i s t »



?s ;n oen Aort :rbücncrn s t . . n t ) .  'wenn Sic si- s e l b e r  .uMebu-n?•
( d'o;.e r i t )  (Zuruf: lusn a an n ich t!) Auch dann?- .:.as is t
gut. .Vir . Lieh -ins; Uxep« is Herr 'orex, grou! rtxg is t l
A o  x c-r 'asschab wxru : ins n v ie lle ic h t  i\ixlHrea, weshalb 
wir i-u Au&r;no i.xc-vs sus u. :-erer I l le g it im itä t , aus unserem f t ie g i-  
ti^G.ruea, aus uns srem treent t -  u i i ü  . nteignetwera n, aus unuuroa 
ehrlos und üc xsi.-a i.osx werü n, Kapital schlagen mu.sen, und ich 
sagU: also, geoe ..hnoxi «lesen. Z»xschenö*ct, weil ich glaube, daß 
«ü. uns heut nr auf dies lliegitimwerdön versöhnen - und-. iritiden- 
scali...uu;-.n Köchen. i-es is t  ui© Grundlage, dann: uer o® Frieden 
w.-rü'jn fcarns zwischen w -n vo.l.*. rn und zwischen uea Menschen. Wenn 
«vir uns nteilt b rufen auf unsere im 1 9 . Jahrhundert erworbenen.
’«üru .n und -Zürenzaichen, sondern die uns i s20 .  Jahr hundert 
wiue r fah rene  HinübErhebung in  e ins  n.-;ue Z e i t ,  »■'arauf müssen wir 
uns berufen ,  ausdrücklich berufen, una ich sage daher erstens in 
cij.es r  Gc hui stunde h i e r ,  Ipochon rausten ausgorufen werden, a l l e  
Epochen sind ausdrücklich, und, a lle  Epochen werden ausd rü ck l ich  
ausgurufen, nicht von Geschichtsschreibern, nicht von Gelehrten, 
sondern tro tz  der G elehr ten .  i£s is t  ..-ine verwissenschaftliche 
Erfahrung: Die Epoche. Die franaösieshe Revolution i s t  nicht 
von G schichtsschreibern ausgerufen  worden a l s  d ie  Epoche der 
Kapoleoniachen Kriege una des Ind iv idua l i sm us  oder des L i b e r a l i s 
mus, sondern s ie  i s t  ousgerufen worden von ueaen, die u n te r  i h r  
ge litten  haben, poche i s t  Le idenser fah rene  und n i c h t  Bucher
fahrung.  Und das steht in der Bibel so ausgedrüext: Dah Gott  aus- 
gerufen wird, C h r i s t u s ,  zum Herrn a e r  Äonen. Una e i n  Äon i s t  

in  großes J a h r ,  ein*; P er io d e ,  e in  Umlauf von 4 b i s  3 Generationen, 
das ägyptische J aa r  von 120 J ah ren ,  Liegt u@m z u e r s t  gugruhd©, das 
is t  der *::i-ste Äon. Der grone Kon sind 1460 Jahre. Z-eiiaal  hat 
uie denschhfcit in uer Antike Konen w irklich ze leb r ie rt» im Jahr 
132C von Christi und im Jahre 1,59 nach Christi. Unsere Historiker 
roden stattdessen von Zoroaster ^nd von'H ra k lits  grOdem Jahr 
una. v--'n isut ,r Schulbücher fahren# kxx Aber uie einzigen l i t u r g i -  
■'crrcn J a h r e ,  die wir«: -.ich ;.e fo i«rt ' werden, u ie  wurden in  keinem 
unser, r u:.utcChen Geschichtsbücher erwhnt, unt rschlagen» r ich tig  
unterec hlergen• Sie normen uie  röm .sehe Geschichte  l e s e n ,  es 
s t e h t  nirgend, dais Antonimus . ms i n  Alexandria im Jar 139 Münzen' 
geschlagen h a t ,  um aen großen Ion ,  i n  en e r  vin t r a t  una dem die 
römischen Cäsaren. zugehörten, um uan zu fv ,i«ra , i e i l  die Ägypter,  
una weil a l l e  a n t i i e n  Völker, »um ßeisp ,.el uie Etrusker mit 
ihrem S.Hkuls, solche Epochen Z e l e b r i e r t e n ,  hat das Christentum,



merüas ZU - 1  ->-Il V ö l i S . k.B3if SICH fjCB&vH BlWSuea, Q-.b l i ‘. m s 
a o ic n e n  ..che o n g e h o r t e ,  o u e r  o b . er ü b e r  m e S o e b e n  h i n e u s r e i c h e *  
t\ .-.nci I r  ö f f ra ih  und schii.f8.-t a i e  ■ p Chen* " r  i s t  a e r  Herr
(.r:r Ä aner u e r  Xoaen, m  s o c u la  sä.-aiioi'u.'u» r e s  i s t  (-er n iu  von 
secam  süüu vorum. fer i s t  der Herr ,  ver sowohl ü i e  eine poche e m  
oei-u i 'l ,  üüu- e r  s i c  wi.,.-w .i a u f g i b t  ana uns viensehen i n  an i n ä c h s t e s  
'«/eitr I t s i  m o o  j. ns t o l l t ,  i s s  C h r is te n tu m . i s t  j a  doch, n i c h t  JP ie t ism u a ,  
es !)-s;ß];s ja  n i c h t  d a r i n ,  daß man uns p r i v a t i m  e u . s e g n e t  von der 
l iege  bis cum h r a b e , s o n d e rn  na*, es nach  d e  h ö h e re n  Z e i t  D ränungen 
s i c h  a n t e r w i r  ' t , uie  J a h r n u a u e r t o  ana a 10  Ordnung-:n , i n  uonen  Vöi&er 
leben» D;e h*b«n j a  auch  i h r  ©Zeitmaße , ehre Krfahrun,. .sae itmaße , 
i h r e  T r a d i t i o n »  und d i e  r ö h r e n  a l so  s ä e u i a  säcuLorum v i e l l e i c h t  übe r
se tzen :  i r a u i t x o n  d e r  T r a u i t  1 oaen® r  i s t  nämlich a e r  Herr ,  uer  Ü b e r
l ie fe rung-;q i  ; c h n f f  t  una übv-r l i o f e r u n g e n  a u f  heb t*  In  a e r  B i b e l - b U t h e r -
überSetzung i s t  ass  ganz ..—•...... ü b e r s e t z t  "von hwigre.i t zu Ewig&eit".
Bas Kann K ein  lensen  verstehen#, des i s t  -.löse sch lech te  u w ig K e i t , 
a ic  ..'ini'ßch z e i t l o s i g n e i t  i s t .  da run te r  Kami s i c h  Kein v.onsch etwas
v o r a t e i i e n ,  a u i . - i  Herr Hegel una v i e l l e i c h t  auch Herr ................
i c h  w em  n i c h t *  Ne i n , nie  w i r k l i c h e  Z e i t  i s t  uns n u r  b e n a n n t  r 1s 
l ä n g e r  Quer Kürzer, Nun, ure i>nglänuer h eb en  es noch schlimmer 
ge a c h t  m it  i h r e m ............... N a t u r g e s e t z  ü b e r s e t z t  a e  englische

fip
d ioe l  von I b l l  d i e s e n  H e r r  u e r  Xonen m i t  " ...............
. . .  " Die Veit ohne Ende • -a  wi u j a  nun ;,.eraae d ie  Z e i t  aus ge l a s s e n ,
- a s  i s t  s-i ir  i ai 'f i n i c r t .  der >•aurn sie?: t  über u i e  Zeit« Das wird 
-'ie i n t e r e s s i e r e n ,  H e r r  l o s e r !  Der Kaum s i e g t  ü b e r  a i e  Z e i t ,  und d a s  
i s t  aas CiisruKt^ristiKum aer  Neuzeit .  Die i h / s r - m r  -agen: Die Ze i t  
i s t  u ie  v i e r t e  Dimension ues Zaumes. ine  so che B la s p h e m ie ,  n i c h t  
w ahr ,  d i e  uie  Z e i t  e r s c h l ä g t .  Die z e i t  i s t  n ä m l ic h  n i c h t  d i e  v i e r t e  
Dimension ues auaies, s o n u o rn  Kaum i s t  uie  E n t f a l t u n g  u e r  Z e i t*
H i c r  •; ; . tzen  w ir ,  nie  ,t w ar , w e i l  j e  manu v o r  e i n i g e r  Z e i t  uie  laee-.-; 
g e h a b t  hs >, a i e  i- in e  Aüad«mie zu e i r i c h t e n .  So e n t f a l t e t  s i c h  u i e  3 
6 1065 - e i l e , and m e s e  A^ademiß w ird  j a  a .-ch w ieaw r v e r s c h w in d e n ,  
anu a a s  b ih c h o n  rum h i e r  i s t  a i s o  a i e  G egenw art  d e r  Z e i t ,  mehr 
m e n t .  Aber wenn s i e  n * c h t  w i s s e n ,  .-ann a i e  Akademie g e g r ü n d e t  i s t  
una. wen s i e  w ie d e r  a u f z u h ö r e n  h a t ,  w e i l  s i e  s i c h  ü b e r l e b t  h a t ,  d a n n

•t?
v e r s ü n d ig e n  Bie  s i c h ,  n i e  n t  w ah r ,  dann  w ..rd d i e s e  Akademie ©in 
t o i ö i  B e s i t z .  A l s o  der Kaum d i e n t  a e r  Z e i t .  E n t lassen  Sie een Kaum, 

i r  Könnens ohne • aurn. w ir  Könnens n i c h t  ohne die  Ze i t , '  ohne d i e s e
lebendjge Z e i t ,  a ie  m s  ins  beben r u f t  und wieder s a g t :  l u r  fflü.-t 
s t a r b e n ,  .mschenKinder* Also die  Engländer,  das ganze nnge . .sächsische 
Wesen h a t  a ie  Z e i t  un te r  uen ha um gebeugt ,  und o l l e  hii/siK von imute



besteht naf di es ex- Knechtung uer Zeit unter a-n hau,©» «aß ißt uie 
Wirkung? uxe i&iritang- is t  eine ganz Gestimmt©.- Die -«'irKung dieser 
Tötung oer Zeit besteht "um, aa& die Seiten nicht mehr als Kr*atur©n 
erscheinen, sondern als qu-ntitaftfare Mene. i*,s is t  jedem von uns '
K to c  -  vor a llen ..ingea aber aen Historikern -  unoegreiflicherweise 
,,.eiäufi-^ au danken, dab ein Jaür gleich ein Jahr is t ,  30 Jahre sind 
30 >ul em Jahr, iiuiiG^rt Jahre sind loomal ein Jahr, ein Jaur besteht 
aus 3o3 iggen, aas is t  doch a lles  Aberglauben, aas is t  et..er, gar nicht 
wahr, hin //H-nscii, der einen Tag erfährt, ein Kma, der hat noch längst 
n iest, vfexui er -363 Tage lebt, ein Jahr erfahren, Di© rfaarung aes 
Jahres mit den Jahras^iteniSt etwas ,o..ai qualita tiv  m-.. res als die 
Addition von ieo 'Ingen* i n  Arbeiter , aer acht Stunden arbeitet,hat 
noch iangs nicht "inen Arbeitstag erfahren wie ein Tagelöhner, der 
auch ■ nf ängt, wene ule Sonne auf geht una suffcÖfafc, wenn oie Sonne unter« 
geht® r hat acht mechanise.be Einheiten, eine hxfa.arjmg, kie überhaupt 
nicht üumiden,-e.hört. .............
wir aro iiea  nur sechs tunken. . -schiebt. "nd Sonneoenü, nicht wahr, 

v :.ei St una e n moig-ns,. Also, aie pJbgrsiKa iieche Z e it, im aie Sie 
s i.e glauben und an ai,.- a lle  iachwissenscnef fc'en, v j ehx ier Heir 
. . . .  ,üas ist. ein An iegen mit a r  --a schiente , ga?üT naiv g Lauben, 
is t  keine Z e it is t  eine Verzerrung aer Ze it» nenn wer Von J.schiente 
rodet, ma wessen, was ein bensche;, a lte r  ist® tr muh wissen, was es 
h.not, s ieozig Jahre a lt zu sein. ixe er sich uas besorgt, is t  sems 
Jache* tos ö- te s t., wie K«n&e, Tiis We i t Cve schichte erst mit 79 Jahren
z  ; . i or^en onzufangen. des - t.on müssen H istoriker a l l in, und
a trtömat. r: r müssen jung s m. Hatheuiaiin Kann men wi.m.en, wenn man 

1 /  Jn h r ;* a lt i s t ,  nient G - s c h a c h te , »rann man nicht. Han h a t  nämlich 
öen ChuraKi-ex- ... r  Ze i ten  r i e h t  e r le b t»  a.s i s t  etwas ganz
anueres ,  ob ' ch auf zehn Jare  zurüCKbliCKen Kann oder auf  30 Jaare® 
Ich v«-rotehe ja gar nichts vorher. Kinder v e r s teh e n  d ie  Zeit nicht. 
Kinder sind Haumwesen, diu in  die  Z e i t  ausürüCKiich eingefuhrt wora n 
müssen. Früher hat man üos die chri st liehe H eiig ion  genannt, den
Konfirormaenunterricht. Stettae i.n - was tut t®nn iia IConfiraan*
d nunte r i e h t  aligern:m? Die ionschen werden heute n i c h t  in die Epoche 
eingesetzt und eingeführt und mit ihrem Namen gerufen. ®ezu is t  aber 
die Kirche e igen tlich  da. Bas is t  im  ^ l'sd ü z^ v 'iu J -  schon so*
.Da we aen aus,,erui’en der Herr una die Apostel una aie Bischöfe und . 
aie Bekenner una die Käatyrer und die Aönche, weil das a lles  Zeit-»
. oigen sind, in jeuem Jahrhundert is t  eins dieser groben Gestalten 
ur ,irKung geKommen, ausgeformt worden und fü l l t  nun ihr Jahrhundert, 

und aus i^se.n Jahrhundert, aus diesem s'iüule wölben sich die /tonen 
wölbt sich ux« ganze Christ .reue Zeitrechnung. Hochue.i men in der 
ph"r<5 ' 4 * . t. hst. hschüu■. ;.ie Ranzen soKfenanntea Geistes-



wis «äscherten bl in« aer Noturwisasen.schaft ;■ ufgeses'en sind hinsxe' t~ 
aer Beiiano Lurig aer Ze it, ■ wundert asn sxeh,~daU dann je ms na Kommt 

und sagt: äs gibt gar Keine christliche Zeitrechnung. 'Dia weltliche 
Zeii  echnuii;., gibt es nicht, wenn es nur 1 9 >b Ja re g ib t, die gibt 

es nur, w.-nn es 'pochen g ib t. Konstantin is t  Lpoche* Die 'Zeit aer 
lposu -1 is t hpociie. das s tec it in dem fcort apostolische \irche, das 
he .tut u e s  eiM«.;. auf hörte, apostol-SCh zu. sein. Nun gang «a 
weiter. ■ an g.-m ts uie oisonofsKiiche usw usw* i i l e  iiiiööu in=ut« mit 
de.,-:. Problem, cm a s aenn «e itergmangöii is t .  H...ute sma selbe ,,vei st rin 
.t 1. Ci J. -J. ti. S t . 1. X t .1 t ■ Zi ®t- ugen um- ehr is t  liehen Zeitrechnung aus aen letzten  
v ier Jahrhunderten uie Naturforscher selber. Eopamnmus und Newton 
und H. mboiat und P Ia,• .k , auf uie müssen wir uns berufen, uoi zu sehen, .. 
was uer H i i i g e  Geist neue .viwnschentypen hervorgebracht hat, uie wir 
auch bra l.eh©ru Pie Können je. auf ti«,gö <nturarbxt. n en t veraiunten.
I'te hat tue Zeit geboren m r ich tiger fbfogps nachueei oie Kirche ge« 
gründet war, hat auch a Le Polt ihre bekommen. Und heute
atu, üos ...nsmmi escn;.echt seine Forscher be&ox uen, seine Gestalter 
s - me H eiler, unu Sie ..amen heute m dem Wachse von der laturwis. 
serU'Chaft zur ö i :  Schaftc Lehre, einen V ... es,ich, einen neuen Kon
hervorzno, mgen. ÄDi hen wt. nun zurecK aus mesm beinahe pe- 
ü-uitischen Abschweifung m u ,me falsche ßibeiubeim üzun;., und uie 
falsche Ideologie , die in der . . . . . . .  Kation um e ilten  als rfahrunj
Kreaturen, a » Poscnöpf e.n me can Ve i lenen o m  cm v .mv, umexjamat •
'■.eh unn.' ms wuniica so, as« Gie ö :. rm fen xumm, asi. ar* in ig 
U 3 iiX P 1. >v. t l Hose is t ,  and ein Tag is t  bicu,> ein Butterblümchen oder

Loben ms lagen aaasbcensötacn, dann verunkrautet Ihr Leben, wenn 
mel&r Leben aus- Lpochen wölben, darin orunet sich Ihr heben, a lles  
wird iclar. Also uie einzelnen Zeitspannen unserer --rfahrung verhalten 
sich wie in Botanik uuu Zoologie die verschiedenen Variationen der 
Geschöpfe. Pie Zeit is t  nicht eine Kreatur, sondern besteht aus 
XxÄtax Kreatur. Nu Gott is t  "ohne Lo.de, haben wir heute gesungen, 

mn waru m Gott ohn Snuex im Gottesdienst. Die Zeiten haben a lle  An» 
fang und -ade. So «rfahren wir s ie . Und was haben wir nun erfahren? 
Soweit wir zuj/.;c miion, dar wir i l le g it im  geworden sind, d@L wir unser 
Vermögen verloren haben, äso wir unsere Heimst ve■loren haben unsere 
Verwandten verloren haben, unseru iechte verloren haben, unsern T i e l 
verloren haben, sobald c ir aen aut haben, uns auf den 20* Juli und 
a lle s , was damit zuaammenhängt, als den Anfang unserer eig-aan Erfahrung 
m berufen, # ir c mähren usnn, da., die Jahre von mindeBt-eri:.. 19'*̂  bis



19^5 wsäsoiK; i.nJLica «Der d i e  J a h r e  v o n .1 9 o 4  b i s  193© e in e  bpoch« 
b i l d e t e n ,  Und nun w i l l  i c h  auch, s a g e n ,  wie i c h  V o r s c h lä g e , daß  man. 
Kpoche von aeai u e g e n s ta n a  u e r  G e s c h ic h t s fo r s c h u n g .  obhtsben so L i t e .
Oie Ge.sc- ich tsz -c  x,;n ,  u i e  H i s t o r i ü a ’ e r f o r s c h e n  und u i a  pochen  un te r«  
nchc . aen s i c h ,  .ve il  w ir  den Epochen u n te r s t e h e n ,  und d i e  . - t s a c h e n  
i n n e r h a l b  e in e r  poche u n s e r e r s e i t s  v e r  stehen» Wir können di©
G s c h i c h t e  z w isch e n  1813 und 1914 e r f o r s  h e n .  . ' i e  können auch  d ie  
T a ts a c h e  von 1/o9 ~nd 181o e r f o r s c h e n .  Aber dar m it  d e r  f r a n z ö s i s e n e n  
Rev iution.  e in e  Kpoche s t a t t g e f  unaen, das  können  u i e  G - .• S c h i c h t  » P ro 
f e s s o r e n  n ic h t  leugnen» l e n  w i l l  Ihnen  sagen, weshalb; t e i l  e s  

s e i td e m  e r s t  P r o f e s s o r e n  •...er G e s c h ie h t«  gibt»  S ie  b e z i e h e n  i h r  Gehalt  
nur aanic d e r  Französischen R e v o l u t i o n ,  l a s  i s t  doch -:ine e rn s te  
Seche» ( H e i t e r iS.-.:i t )  -  fca h a t  vorher  nur P ro fe sso ren  h u r  K irchengesch iö i :  
gegeben, aber n c i c h t  Für K a t i o n s i g c s c h i c h t e , Die gab es n i c h t ,  in 
A m erika , d as  Ja  aas  konse- ivot ivs te  .u .nd uer  f e i t  i s t ,  -  a<->s i s t  e s ,  
weil  is so  uürin bevö.i.k.;rt war, muhten u i e s e  armen .-ou t e k o n s e r v a t i v
s e in ,  i n  ................  t ragen  die  u e u te  heute noch u.en Fez» In
a e r  Türkei schon lan g e  n i c h t  mehr» :nü wir trogen  h e u t e  noch F ese  
i n  Am erika, L, « i s t i g e  F e z e .  Uno e in e r  d i e s e r  Feze i s t  a l s o  auch  d e r  
f o l g e n d e ; b i s  189o k e in e n  a n d e re n  G --sch i .ch tsku rs  a l s  d i e  K irc h e n «  
geschieht©. Und d e r  P r ä s id e n t  d e s  C o l l e g e , b i s  1ö'9o , h a t  jenes  J a h r  
ei® l e t z t e  l a s s e  .' .einer Studenten mit a i  :sam Kurs in  ü n iv o r s a lg e -
s c h i e n t e  G e g lü c k t .  1ä9o w ar n i e  g ro ß e  B r u c n s t e l gab es zum
e r s t e n m a l  ...............  u e r  l t l l c n u n  G e s c h i c h t e .  So s p ä t  i s t
u i e  ■ r a n z ö s  ,scii.: H e v o ^ t i o n  nach  Amerika gekommen, .e s  g l a ^ n c n  S ie  
g a r  n i c h t ,  s war so w ie so  sg ‘t .  Ab:-..' im o- n i n  i s t  u e r  G lobus und d i e  
Lupe, a a s  ' e r n g i s s  n eh in .»e r  1890 ...............
------ 80 Sp t  i s t  Pi-i CÜ1 :i i. ’ .li Dild . ine  N a tu rw is s e n g e h  - f t  nach  Amerika
gekommen. Das hxou-.-; hoch a r  p h i  . s p h is c h o  Apparat» ho unG-..-schieden 
war n o c h . . - noch  nz m i t t e l a l t e r l i c h ,  noch  >vi~ b e i  P a r a c e l s u s
o a e r  s o .  ....................  u io  w ar ö b e .  d i e  N a t u r w i s n e n s c h a f t . Amerika
i s t  Wi.rkii.ch s e h r ,  s e h r  k o n s e r v a t i v .  Und aa  i c h  m ich  i-jimer f ü r  u a s  
H-iittulalx- x- i n t e r e s s i e r t  h a b e ,  fühle  i c h  m ich  o o r t  ao w oh l ,  ( h e i t e r t e i l  
m s  t a t  a b e r  ganz  w c n t i g .  .. i e  G e s c h i c h t s w i a s e n s c h s f  t  s e l b e r  d a s  
<mü e i n e r  h poche . Sie i s t  g e b o re n  im J a h r e  1813» a l s  iaaa b e h a u p t e t e ,  
sog.-.r von s x te n  uer R e a k t io n ä  e , d e r  H e r r e n  ' t t e r n i c h s  und a e s  
- 'ön igs  von P reu r .en ,  daß es  N a t io n e n  g ä b e ,  h e r  König von  P r e u ß e n  h a t  
1813 s e h r  w i d e r w i l l i g ,  S i e - w i s s e n ,  F r i e a r . W ilh .  I f l  bestand aus i . a u to r  
w iderw i -n  g egen  n i e  Z e i t  -  u i e  U a t io n  a u s g e r a f e n  a u f g e r u f e n  anu a l l e  
• u t g e s i n n t e n  i n  u ro p a .  N achher i s t  e r  i n  T rä n e n  a u s o r o c h o a  unu h o t  

g e s a g t , urr. h ä t t e  - - r e ig e n tx . ic h  n i c h t  t u n  s o i l n .  ..-aa war a l s o  d i e



Revolution, die- . . . . . .  . . . . .  Revolution, dis -er da i
sah. Und Sie wis-. en auch, wie uie ' Landwehr uoehnaus© saurückk.a«i 1Ö13 -'
;mt Blumen auf den B a jone t ten ,  da war M x l a s M l r o ö s e ,  n i c h t  wahr,
,if- i ucr - iüat  meine rupfindungen zu haben habe,  e r  Könne nicht 
dluaen auf uie .Bajonette stechen* das war eine  Versündigung gegen neu 
Ge.st ucs i!‘r iou>:;raianischen H- e r e s .  Abor da war uie Nation, tnd uen 
B Ju men, ,.ie in uen Ger« ehr .Läufen steckten und ueia Aufruf des Königs in 
aer  Not , mc:.t wahr, en mein Volk. l)a war die  -.ea^tionüre zum 
••»ationalisten geworoen. . s g .. schiebt immer, wenn e ine  ne,,© rpoche 
einbricht. Sie i s t  erst da, wenn die wütendsten Gegner des neuen 
Geistes  ihm huldigen müssen» Uno was wir e r le b en  in uiesma Augenblick 
i n ’lAaeriua,  is t  der ' in t r i t t  der repubi manischen P a r t e i  in. die 
-poche« Denn ■isenhower muh e g .wählt ward, n., weil a iie s , was di© 
heinomraten ge tan  haben, r i c h t i g  war oder weil nun d ie  reaktionäre 
os bejahen mühten, -nd i  fo igeues  en. muhten die RepubLikanei am e ig en e n  
Leibs erfahren, dar  eie auf dam Boden d i e s e r  neuen mts'-ch© i h r e r  
. -u ö ii  Goaiaioran mg standen. Solange s i e  bei  ovoiation (? )  Stande , 
war s noch n ic h t  entschieden, da.i; ,le Lpoehe au gex'ufon war, 
dar tue beiden in  Amerika, wie ,.iboxniio.imo n ich t  wahr,
b e s e i t i g t  wurü-n, Jetzt i s t  s gar.. heben. J o t z s t  i s t  cs m e n t  mehr so 
wichtig, wer Präsic nt wird ,  vom Partistanapunkt, weil  euch Ger 
wütifiust _ k-jsit, onär m  Amerika Standpunkt

aufgegwbvjn haben. ;.c .st in  Araerik heute aner
kannt , ua.. le &t 0..en Fabriken ö f  ■ nt liehen u :cht." sind, üah uie siso  
funkt ionur.:fl müssen. A t.o das Privat ig^ ntui i s t  :• o;̂ o s ch e f f t  an uen 
Prouuut» on« iiitto in. D a  is t  g - T  r e  m  Go t e x - schied zwischen —  die  Russen 
suchen hä:, .■■enng.ma uecu m bimch.cn P r iv e t e i> / .n t  i.i ju-tzt wieder ,  e r  
he ts  sov- ,.e s- nb„- su.-.afft, una wir haoens a l so  j «  zt al imählich soweit  
,.ezGh t , eia,. Geeca 1 gnotors ocG.-r General  . . . . .  . ou.er eocicsieiJLer,
tv-er - cg Gj. : t r :  urhie ii ,  eas s in d ,  was man in  Amen...n nennt M

" , ich w •-;... nicht, wie .:an aas ueutsch sagt "o ffen t 
liehe" n< .• t Ui eiu "Gefflcmdebeericbet! (Zuruf: #ie inner Ostzone
¥iB, '/o Lfvi’ .-Lv. ner Be r e b )  Ja* also wis -.eil e ie , srheu- Pintxon. höben 
wir nicht, fas i t in aer Richtung. -8 buw:-.;t sich in uer fei.chtu.hg«
Ao...r ui-- reu cw ortung  in c Cannes wie ues Präsiden ton u «  General 
otors -St . bc-n auch heute -...-ine verändert, er wdü, üar er funktionier 

ren muh, Gr k«nn m r.„anu auf uie Stra. e setzen, er raum für uen Nach
wuchs sorgen, una er muh c ito  die Verar, twolang für uie politisch©'
G sunuhe Lfc des Vo i.kes zu s>t mem f eil© üb».rnöh3i..n. Kr i s t  n i c h t  
in r  er  ha Lb -ixics f  ucutio:.  * m-,uG;ön B ..a . t e  «y a e n s , sondern e r  i s t  e in  
l e i l  ueu c,<-:u-.-1 1schal 11 icnen Körpers . iJun w x l t e  ich nur e . ,en, mie 

pp o s i t io n



Opposition raub in :.ie Verantwortung eintreten für uie.-;e unerhört-n, 
zuerst wiiu beK.Iuip.ften ^abnahraen, dann’ ißt die Epoche a usgerufen. nanu 
riat sic ihr- ZwnSöS^ewait bewiesen, Bei- uns is t  das ja igentlich  uer 
sprin^ono.e Punkt. tan iir.it bei uns m a«n poer Jahren §et;rei üefeider 
unter gepflügt , man hot Kaffee verbrannt in Brasilien, wie öle wissen,
: i i s n a i i t o i P  în vernichtet, man hat öuttör ins 'mer geworfen, und . 
uie :u:paöi.,.1J5n^r xinböii wie wild dagegen p ro testiert, und gesagt, das- sei • 
.■ahnsinn, o.ss sein ein Verbrechen, und je tz t  tun sie os .selber. Was is t  
als eine . poche? aine .-.poche ändert unser Gut und Böse» Das is t  eine 
.poene. Was vorher böse war, is t  je tz t  gut, und was vorher gut war, is t  • 

je tz t  böse» Wo niese Umwertung a lle r  Werte nicht s ta ttfin u et, lohnt «s 
nicht , von «in er i> poche zu reden, ua a ..ne. biob G--Schichtsereignisse 
,Janr um Jahr. Sie sind uie Beute uer H istoriker, über die Epochen, hat
s:: i ig e  ...............  g e s a g t ,  s i n a  •. tw as ganz  a n u e r e s .  .................. . .  » uen . ich-
ja für den echtesten Theologen i.es 19* Jahrhund-.-rts halte in Deutsch-' 
land, der hat gesagt: D̂ e Mistor .mr mögen a lle  iure tgnia,..e um und um 
drehen, be i v e i r  und zerstören» Aber Gott g bt die i pochen« lind uns re 
Gjschientswiseensceaft, Korr Fuchs, o :h;mn Sie mir aas nicht übel! - 
ich bin nun mal i l le g it im  - oie is t  touitra.ruv, &<-,*i sie aon unterschied 
zwischen '.poche und Geschichtszeit n.ch hervorhebt, aau uer •— - 
uer l,poche untersteht, ich wi .1 1 hnen <dn Beispiel g.-ben , was geschieht., 
.ve.nn f, an .ie Lpochen leugnet. Die Franzosen haben ujlc .Reformation ge1 - 
i.eugnet als moche, aas Jahr 1jjiy bis 1p5i>* Snu sie haben kra.apfshaft 
l'iiüier nuue u nge .^esucat an die Ste i ie der Reformation zu setzen«
Schlagen Sie uji französii.chws ou..r schwo i  ze r i s c he t? B -.schic hbßbuch auf, 
nenn gibt es uie Broberun.;. von '<onstantinopei. als. mpoche, oder es gibt 
uie mntaeemung Amerikas' als Rpoche, oder es gibt uen Humanismus. Überall 
v«o .ii-n uei. *• poche huswö te ilt, setzt -an .•■raömus für Luther, uann sagt 
man nlao,B m g e r  Sokrates, das war uie neue ."-poche. an war je Tasiaus.
1 >1 ? utai't 1>"ty , aio hmsm, Wer uie poche leugnet, muh gegen epochef



wie g e s a g t ,  wenn S ie  d i e  G e s c h ic h t s b ü c h e r ,  auch  d i e  S c h u lb ü c h e r  u n t e r 
suchen  w erden  a u f  den  Unfug d e r  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  E p o c h e n b i ld u n g ,  
dann werden S ie  zum B e i s p i e l  f i n d e n ,  daß es  Mode war s e i t  1890 a l s o  
s e i t  dem P o s i t i v i s m u s ,  den  V ersu ch  zu m achen, m i t  1648 d i e  N e u z e i t  
b e g in n e n  zu l a s s e n «  Das war e i n  V e r s u c h ,  • •
G e s c h ic h te  zu l e h r e n .  Das i s t  a b e r  n u r  e in e  A nlehnung  a n  e in e  a n d e re  
Epoche, wenn man d as  so a u s w e ic h t  d e r  e in e n .  W eil  man d i e  R e n a i s a n c e -  
e p o c h e , d i e  s e i t  1840 i n  F r a n k r e i c h  a u s g e r u f e n  w i r d ,  t e i l w e i s e  schon  
s e i t  1795, wenn man d i e  n i c h t  w i l l ,  w e i l  s i e  f r a n z ö s i s c h  i s t ,  n i c h t  
w ahr, dann w ird  man eben  e n g l i s c h .  Aber i rgendw o i s t  man dann  doch  
d e r  B e t ro g e n e ,  w e i l  man doch  e i n e r  f rem den  Epoche v e r f o l g t ,  und wenn 
man 1492 s a g t  f ü r  d i e  N e u z e i t , so  h a t  man n u r  e i n  b iß c h e n  eben  v e r 
sc h o b en .  Man mubte e in e  Epoche i n  d i e s e  Z e i t  g e b e n ,  n ä m l ic h  d i e  Re
f o r m a t i o n ,  und w e i l  man n i c h t  K i r c h e n g e s c h i c h t e  t r e i b e n  w o l l t e ,  
s o n d e rn  W e l t g e s c h i c h t e ,  h a t  man g e s a g t :  Es muß e i n  w e l t l i c h e s  E r e i g n i s  
h e r ,  n i c h t  w ah r ,  und h a t  n a t ü r l i c h  d a s  J a h r  1492 n i c h t  im g e r i n g s t e n  
Epoche g em ach t ,  e s  w ar j a  v i e l  zu u n b e d e u te n d  f ü r  d a m a ls .  Wir h e u t e ,  
i c h  b i n  h e u te  d a n k b a r ,  daß  Amerika e n t d e c k t  w orden i s t .  Aber doch  n i c h t  
d ie  L e u te  1492 . Die g a n z e n  w e l t l i c h e n  G e s c h ic h t s b ü c h e r  s o l l t e n  e in m a l  
e i n  S ü n d e n b e k e n n tn is  a b le g e n  h i n s i c h t l i c h  d e r  W i l lk ü r  i h r e r  E pochen
b i ld u n g .  Es g i b t  d i e  be rühm te  G e s c h ic h t e  von zw ei G e s c h i c h t s p r o f e s s o r e n  
i n  H a l l e . Der e in e  war f ü r  m i t t e l a l t e r l i c h e  G e s c h ic h t e  und d e r  ä n d e re  
f ü r  n e u e re  G e s c h i c h t e , und nun h a t t e  e i n  K a n d id a t  d i e  v e r r ü c k t e  Id e e  
g e h a b t ,  e in e  U n te rs u c h u n g  ü b e r  d i e  J a h r e  1490 b i s  1510 a n z u s t e l l e n .
Und da h ab en  s i c h  dann  b e id e  f ü r  in k o m p e te n t  e r k l ä r t .  Was h e i ß t  d a s ?
In  dem g e s c h i c h t s w i s s e n s c h a f t l i c h e n  B e t r i e b ,  da e rk e n n e n  w i r  k e in e  
A u t o r i t ä t  an  a l s  F o r s c h e r .  Aber wenns zum L e h r s t u h l  kommt, wenn d e r  
e in e  a n t h r o p o l o g i s c h e  M e d iz in  und d e r  a n d e re  m e c h a n is c h e  M e d iz in  o d e r  
a n a to m is c h e  M ed iz in  usw. h a t , n u n ,  da g i b t  e s  k e in e  Ü b e r g r i f f e ,  da 
beugen  w i r  uns  d e r  h ö h e re n  E i n s i c h t  d e s  M i n i s t e r i u m s  ( H e i t e r k e i t ) , 
w e i l  da  m a t e r i e l l e  W irkungen e n t s t e h e n ,  e s  w erden  G e h ä l t e r  b e z a h l t .
Und das  i s t  cta auch  d e r  G la u b e , wo d e r  K r e d i t  i s t .  A l l e  P r o f e s s o r e n  
g la u b e n  an  i h r e  F ä c h e r .  Und auch  da b i n  i c h  i l l e g i t i m .  I c h  g la u b e
n i c h t  an  d i e  F ä c h e r  i c h  g la u b e  ...........................  I c h  g l a u b e ,  daß
h e u te  d ie  F ä c h e r  e i n  M i t t e l  s i n d ,  um s i c h  a b z u s e t z e n  und zu s c h ü t z e n ,  
s in d  g ro ß e  M a c h tm i t t e l  d es  G e i s t e s , um n i c h t  u n t e r  d i e  a l l g e m e i n e  V e ra n t  
w ortung  zu t r e t e n .  I c h  b e r u f e  m ich  n i c h t  a u f  e i n  F a c h w is se n  h i e r  i n  
f ie s e m  A u g e n b l ic k ,  m eine  v e r m e h r t e n  Anw esenden, i c h  m eine d a s  w i r k l i c h .  
I c h  b e r u f e  m ich  a u s s c h l i e ß l i c h  a u f  u n s e r e  gem einsam e E r f a h r u n g • I c h  habe  
e in e  p r a k t i s c h e  S a c h e . I c h  b i n  n i c h t  h i e r h e r  n a c h  Europa  gekommen, um 
e in e  Rede zu h a l t e n .  I c h  habe  g a r  n i c h t  ge w u ß t ,  daß



Ich bin :ii.v;x' mit ««m grOi.en Hochgefühl gekommen» asi; die Bonner 
I-gieruiie mir Gelegenheit gäbe, aas -Jaul au. n.-ltan# Und ich d L: te 
c-iOtemv für die *Vf r t liehen Völker einen gernemsahen 'Dienst, aer 
n i c h t  Heeresdienst- is t ,  erzeugen, ->ail wir an., sonst vor der Welt ’ 

lücat i..- -ine einheitliche . nschhmt repräsentieren. .•» m m sen 
D-utsch • una f- .--=01 inaner irgendwo aus smash auf treten liir friedliche 
Arbeit, b vor vvir üb-:raoupt an c. m Bunueaheei- aeincen können * fas 
ist -1 s.. noen v ie l  au früh a lt dem G il i tä r . ,o .£  ii.st ja gar iceinen 
Sinn, aus .Panik entstanden, aus Angst ira Jahr 195o, unu nichts, was 
.'■■us Pani*. entsteht, is t  etwas wert; es is t  immer falsch* llnu das 
zweite is t ,  ich möchte hier eine Ze itschrift  .^rünaen, genannt *
"Die .poche", önd ich glaube, daß ich ja nur, wie ich ] hnen sagte, 
der .chenbi uung hier 111 eutschland Zeugnis abiegen Kann für aie 
Zeit von 19^4 bis 1933. Ich glaube aber, ubk nie reisten von Ihnen 
ira Gedächtnis haben augenblicklich, H rr Pchomerus hat des ja hervor- 
gohoben, an n e  -äschbarepoche, an die Zeit von 1 933 bei 19̂ -3«' Ich 
,d.omm« '-us Bad Soll, '«0 ich das Gefühl hatte, die ganze 1 poche, m aer

V
die Fabrikanten leben, sind die Jahre 1948 bis 193&* .............

•. • .. Konjunktur, uns verblauen des ait uem Weit-» 
untergärig* (groue H ite rk e it )  Und ich meine, sie anbei’!  ..Ckte jimpfing- 
nis von Herrn Adenauer ist deshalb .uit hol iscnes zo&iaa sehe mbar aus- 

rufen. ( Heiterkeit) ms is t  zu m ra fn s t ig ,  w-.s me ;.,eute hier 
:• poche rennen, Ich bin ganz erschrocken. Ich veru :..;n S ie , hier in 
ßxhxlsxix . . . .  . . . . .  . . , .. «s wurde h r  tataächs.ich hier in 
Sod. Boil vorge..;. eüet euren ar.-i Tage. Daß also nur -ie hiutoche 
Ge sc ment v von 194 > bis 1 998 gäbe. Sog ,.r die '.'orsha LlKre-uite w irden 
m oer , i le  vor j.-ssen, unu 0 war banz aeutsc;.u, Geschichte, ganz,
Bonn, H ic-: Iberg una Mannheim, ( grobe li ite r& e it )  rann hätten wir uns 
gar nicht;-: zu sa.v. -n. mnn gab-; es Kein« -rnschheitsg«schachte, dann 
wären « i «  eltkriege. u...ron-t geführt, dann wäre wie . « .Lt kriege nur 
-asu geführt, aa». es je tz t  eine noch k I u_n 're deutsche Geschichte 
otbt. ie l ie ina  ulache Geschichte war MässxxKkxsunon 'gmxs^ schlimm 
genug . i r  Lien nämlich Wien weg. und % tcrroich-tlngar n und hat uns 
ins Ungli.Ck gestürzt. .u « i  gerne-inen s/beiraschung von

«sw. -.auten wir 1 1̂ h- für nie Kxiäfcenz "stärr«-ic.il-Ungarns
in. a«n r 1 0 g ziehen» .................... . . . . .  1 ööo verdrängt»
Kam j - .1 ment in frage. Also uie '1. poche- ir--t e fahr lieh , wenn
man nie ver feh lt . man ; ie falsch 2 eht. Nun dar! ich Ihns--ii sagen
■■■Vir haben es aoeh a lle  erfahren, aaß 1j1g bis 19h p ein« ..p -che is t .  
ich w m  o . a  sagec, üsD aas vie ei ent noch nicht auurcxcht, aber 
•xret w il l  icn mich ;aai begnügen a lt  di ser unserer innurdeu sehen 
Geschicxtv:- von 19 <4 bis 4$. loi Jahre 1914 p^fcSi’-rt-, u-‘S s.oiieerbare
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.s - i , ©ah i i  J^re 1 9 1 3  ööieits tu Am ari^a sch rift l ich  u i einer 
üip • o-s tischen . .'lote prophezei&t #ar, aal sich ai-~ europäischen Nat to
nen i.n inr -r Zi-i i -  and ■ icht>tnüa losigkäit ne itiv, zctrf l iseh^n ,
wurden, atu tü.y • Aû ...*: t 19^3  hati do i<0Cn̂ i * t.rX'
ues . . . . .  in ,;«ouo n sx  ein ne morandum an uen Ixlsiu;, nt an
. C’ -C1 A-. 3 L ̂  L ii . 3 f X /1 t ii '3 I 1 2 X* 3. ü iÖ 8 Xi. t ,  3 Xlli SiamA* 'Huropl i  sehen
:>ntioüi;n nicht sofoxt ©me gemeinsame Aufgabe, via i ■.&icht in eien 
Tropen , ste llen , brciht in spätestens einem Jahre des furchtbarste 
Bluth-ü hier aus-. "St ft len Sie sich vor, Konnte man vorher wissen.
Aix'ü natürlich nirgend beachtet. Also aie Nationen wb : en satturiert* 
und hatten ©msncu-r nichts mehr zu sagen. Sie Können es auch ausdrucxe 
in AusarüCKen von Karl Marx "Per große Kladderadatsch, der nationalen 
Wettbfcworbastaaten war unvarmdiulich.” Wenn man das sagt, wie Sic sich 
auch ausdrücken, daß die Nationen zueude waren,(was Herr Fache sehr 
schön »us^edrüCKt hat mit ciem Zuendeleben am 22. Juli hängt ja sehr 
damit zusammen, • ich bin ihnen sehr dankbar,'
asb Sie uns so nusgedrcKfc haben, D eser Bewußtselnskreis innerhalb 
der Nation, uer sich zu behaupten und zu reinigen versucht.) Wenn man 
oas mal ganz ernst nimmt, dau- aie Nation 1914 in ihrer i n s t ä n d i g e n  
HilflosigKeit zuende waren unu in den Krieg - wie s:-aa so schön sagt ~ 
hineingeschliudert sind, dann sieht man, daß üiso 1914 ein osungs- 
wort von T/i>9 zürnende verklang, es ü t dann noch «...iti.r gedauert 
m Nachwv:, ien mit aer bigfceof Natione, aber für hcutscnlanü war es 
schon 1918 $lar, daß uer Nationalstaat nicht funktioniert hattex -
au er daß - er hat ja funktioniert -  daß r zuende war, ist ja v io l
bester. air uns r:n; ' »vbhi, . ,  uös- Äorx,.-.. sttjrbii.chG r^aturen
sind, Auch hat ja ak bntergaug .,eü A . .xiüi times nui ein-
se i l i f. be--« . t . a,- a .g es AD ru; umdes. IV; iah «a;.ix, hat der
v r i ...ei x.a uen it i «i. ftin-Qn. £ h"tte es aucti ij ■ nuan Können ‘’Die
rf i lung aes Ab iv..: ln na... s " oa r "Die Vox -eiiüung (les Ab i\.ca,.and@s,‘

eine gewine Zeit ist aan j .nach n gegeben* auf ©rdv n., ist auch den
■Volk-jrn. gegeben, den Kulturen gegeben, Bit© sind Kreaturen, aie Zeiten
Und infolgedessen, wenn das Abendland eben erfül xt ist, dann'-ist es 
auch zuencie und uann ^eht es auch unter. Aber das is t  nur eine Seite 
aer Sache, aas nort ”H*',tergang”. Unu so Kann man wohl _s^ch 1914 
glaube ich sagen, daß Deutschland also anfing, uni:rzug hen • 1s Ratio- 
::■-!iStaat, v-.eil es sich e r fü l l t  hatte• Bismarck, hat «6 j  . gesagt.

i r  sine sa ttunert. v. -nn 1  utscnland sattur:.- rer t s t, o.ann is t  ..-s auc 
damit zuende. fing also etwas M - ues an. lind zwar, ■ mein B’reund.
Josef Wittig h?5t das mal sehr schon genannt, die 2»®it der vorst- „längs 
i-osen '■•eiden. Josef Wittig net gemeint, wir träten ein in eine Z~it



vorste ; ungiloser  «iaën. Das Heilst' . uur oft liewaötsaia uer :ftoc*c schule . 
uD-i wor niversit&t tinei -er Höheren Schule und üö^ueschicntawiasens .: 

x so übeizüchtet m  uns , da is das, wao mm passierte^ von au.- eria
.a nicht vertieftet werden Konnte. Asnn sa ubernaup pass i -reny 

,-egoö. unser B-wurtsöiii sien vollziehen, @s muhte .uns 
a.nnsun, iiberxdiaaen, denn die ai genen ilberexaaiinf te 
innerhalb d@--.; oetioaalstaates una tuas noch, heute® 

dazu exng,.-texit, uie u hrö eh er a.uia dazu hing«teilt, .' 
qim . h nationalen Gehäuses aenrio n una ims einbilde.a, 

ei rur ui« schönen Augün ü .utscnia,.ds gefüh t . worden»
Hau ..10 Fxeßzosen uen-xoi, er ist für ihre sch-non Augen geführt 
worden» :■;& ist ■ b«x- ger nicnt wahr, üa» der i c i t x r ie 0 für irgenuexne 
oerunen Augen van. irgendeiner G^Äerstioji geführt worden i,..t. Alle 
<re{xg.:.z-.. i lo  -ii .i. tiouen aDsei.ru als uiisimix,.,, als iehierlin.f1;
erfahren. me ui s-.x cot ionen hat »±Kh ihr« aog.nntnntea XTie^szxele , 
uiess nachträglich (_r lunaenen X r iagsz i« !« ,  realis ieren  aÖuu n. 1 9 1 ? 
in o--utschlono, da ging es wie sin h r h a x  durch aas Vo .Je, wir 
xs  or. r legez ie le  haben. N,cixt wahr. aaiden .a«; sehn-ixe erfunden.

vV ■ £ 0 Übel ZÜCi it

B- wufj t S e .i Ö nie! it

s o l l t Vrf»  ̂... l-u, tiiwt:- e3 5

Übel r o ; icn , üb IO

Verse *1 ■ ■ Ii i. ii ans

I 2 .i. £j' ‘:lchcr s in a <

dSib <r'V -u £' i. ■> .ra r i13
,.er ä•d lt .in

irr B h-rr a c -  uf :,ana von uer Va terienuspartui unu von ï-xj noch®
Auer an::- Vo Ia ir.t 1-314 m i n e  Kriegssie , . gehabt, nicht . re • « längsten, 
••••di Togo noch Karner ,n od...x noch sonst etw s. " l o. t, u »  .-osungen

eas tixgüac-v r trage und uns .......... waren war nicht vom
Voi k ...« tragen. S e wurden na oben m  con Kana leie * ausgüiisn-
deit. •-•rur doch ganz unpopu . är. Weil uic -tio.ueo m o  o rhu.io u.ropaß 
nnn n, k o . nfo .x■.. • it s i c h. sc*.xxMid£k von ,r uropa- bereits aazuiössn
begann, also uies-.i fr jiz.on -eutsche.; oünscho in die seit hinein, 

zu.ruc.rproiien Kam, Amerina, Japan, Ru n a n u  machten nicht 
iaehr mit. xxsocB a r  Können -s euch s ausürucrcn: Die Führerschaft 
uer europ.'iisc «n Nationen war 19'1h zuende« ,;es hat »ich sögcioli.t nun, 
as is t •„■ i;: i; x e u  unserer epoche au finden, sehn i ler physisch als 
gesicig. Im bojäiirigen Krieg hat man icUi^.-amer gef ochten, als man 
6«hacht hat. Schon 1b35> wuiten, die .Menschen, zum Beispiel, uer Kar- • 
fürst von usnasnburg, dah uer Kri-& m e n t  zu gewinnen war*und ist 
neutral g-:-worden, an hat aber noch physisch, weil die Ara? sn so 
schwur u mobiiisi ;i.. n und au demobilisieren, waren, weit r g,. fochten.. 
f-jifc i«It'ssx ege sind so merkwürdig, weil zum erstenmal iah« dar Tech- 
nlK und aer '.o..oiaotxven usw. physisch ’sehne Ile ge fochten
woiaon ist und man ana . ntie' mit seine:, .ate^n gexo.diien x"st; als 
ge is t ig , i. un man vier Jahre fe ltn r ieg  macht, man man natürlich im
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■ so Jahre-1/lü noch nicht verstanden ha Den» wab ,kin\ hat« cisS -
-eg,..-, sonnte msn meinen i'ried -in schließen. :n Vl i l S Ü ± ,äSBb,.r. ,110 
ut- ihre ,tüii adenhutcr von 191p ge .o.l-t» • uno meiner hat :-us dem

ie Ititrieg heraus gedacht, sondern sie ha Den a lle  -ihre. Wünsche aus- 
r;e spönnen von vor oe® Weltkrieg* So is t  es zu aieoer

''otiurrö icn^rUngarfio gekommen un , der T’ürüei• ü&s m m n  aiLe 
:nicfir. h a  uuscciti von vor ue a Weltkrieg, Aber »es der Woltüi: ieg. selbe 
oe-segte, u -s wurde m  uie m m  r ic*densvertr *,g nicht ausgesprochen*Also 
woiieu »ir tue Kugel bilden: die Epoche» in oie wir eingetreten sinu» 
ze i. ehret sich dadurch aus» dau ui« Materiell militärischen aroigriis.se 
schneller abiiefen, als uie Mentalität der Menschen mit ihnun Scaritt . 
haitun Konnte. da möchte ich Sie darauf verweisen, dan m  «ine
grobe aiaeriiusnisciie Propho- z« hung dafür gibt. Huav^i t o ^ h .
Nach; tu, r von zwei amerikfiniw hen Präsidenten, also aus blaue .Blut 
von Am,-.riK.a, par u m e l  m n z » hat io Jaare 19'jo c m  ernstes Buch go- 
sch n  ::b-n» uns diu menschlichen bcüsfuien m  Ja r& 1917 mit ...an 
r>::iU!U;,.:ea nicht mehl' würuen Schritt h-.-lte konn n und da,, uie 

3 ach leuriiguu^ uaserui ...istonzx seit -,.er ..riinaung cer S Ls^triaität 
und all uoi /sn oi un ittel, aab niese Bu ach Le unigung uns überrollen 
werae uar; uai, von 19'‘7 an nie iVeitb schiente über das DuHiien uer 
unscaen nur ingesoranung üoergu-hen werde, -...u .rtjignmee würden sich 

so überschlagen» öab u m  Staatsmänner uie i m t  v. i b a n s  noch am 
ociizipfe L nu pscjv suchen würd -n, s.m *t.rue iu, ■ r schon vv iter 

gelebt worden min, als uie Pet.e-u una Guaamur neu ot n und öiemoirs 
e s  !iöi,ren Arisches und Botschaftsräten. > as ist J- heute noch so.
Di'- - :i ,)* üDcii u.L Le von •. um mal gewesen sind. Die Staats
männer hinnen heute hinter uen Ereignissen her. Pie Völker sind a lle  
viel vw iter* Ind Amerika weih aas Jedes Kind, da., die ler am 

weitesten sind, uie Abgeordneten halöweit und das State' « e t  ̂ert'/iont 
gar nicht weit* (Beiturneit)' Dero V o l k in Amerika Können Sie heute 
schon die Ashrhe.it sagen, eb-ur nicht oen Instanzen» oie noch aus alte: 
Zeit als Verwuitung und Politik darüberragan. Und es ist aoeh hier 
genauso, ccu n öle mit u ,nen Interesr.enverbandvertaeter, nicht wahr, 
da werdun um ms finsterste -’itteiaJbtar versetzt* Und reden Sie mit 
mx&m® uem vertretenen, nicht wahr, uas sinu ganz vernünftige Leute. 
Jouer Synurmua ist uoch heute ein RiiCKWär.tsureher. Las ist, über ein 
reigms unserer Epoche. Und das muh festgesetiit werden.
Epochen siot es a.cht bei aen Tieren in Qer Natursaschicate.
Können die Spezies sich nicht änaern. Aber wir .Menschen sind Böhm-.; ue 
Epoche una Töchter einer Ep che, un-. die Großartigesit ü:.-r mens-chiici 
iauernaen Neusensffung ist uer Epoche, woan sic g ogerufc
wenn siu ausdrücklich oeJaht wird* aüc iLiegitim für das Alte abaj



V scnicn.tu 'j -; S 11; 111 f). X. Xi so Icii-uii Fö a, .e oore-ii;.;ii m .;s.aren ■ an».- n u. s a fx u c. &—
lieh. 1'n . ■«nunn Wj.r e ..n» un uieson Setz Idstm iteii wüaen nur:, ta i t in
V. a UC n , .1 \ '' i/ . Stc Fe J. t ,.v X" 1 g echiiölier sb iio f uls uon fi.t.or.1
f 0 kOXUntv. , u: n n - , i xt u1 S uuCa für uui zwt;it<in Aaltkx .1 gj. fvuen. a

L nc L, i . : n »a.; 3x>sex: Q S und v oi k• -r iß ,iui g'ua,  ̂ ;.-.ewetzt, «nvä
is*. sch l j_e n.l ich elilesi®. po misch adn Pommern polnisch 

und ir können das gar nicht verdauen. Das ist ja viel schneller 
passiert, '.eil ;a. n. deute vier Millionen benschen heiwuswor. n Kann, 
uas Konnte jn-.m aocii fruimr gar nicht, m s  war doch technisch 
unaiöglicä. Al so  ist aus viel schnall r gesehenen, als as irgendeiner 
hat verarbeiten Können« ....»,
nachzuarbeiten. :,«r menschliche Geist, lebt deute langsamer als'nie 
aschine® u m  .egen tut dei‘ Weltkrieg nach, meiner festen Überzeugung 

2vk« mal t:,ei'uhx’t weroen aiüe. en® Schon m den napoieonisenen Kriegen 
falLt «s e ine * auf, daii nie Völkerschlacht bni neipzig . . . . . .
"i oo Tagen k o ...»nt, und ..ie Schl cht bei Waterloo noon mu i -ie Quittung 
uamuf setzen muhte, weil ‘wirklich nun der Herr Napomon zuende ist. 
Aber u i . L  ist es noch ganz aeutiieh. Und nun las 8 c l 'i fc; i ö mich 
gu.z konkret werden. Der erste Weltkrieg beginnt aus ;’'rieg unu enuet 
ols krvotution. Und ich a--he uia russische Revolution nur als ein 
Teilc.reigai:". aas Welt*riegsenues an. »-ie russische Devolution ist 
niest des nominierende ieignis uer letz t m  vierzig Jahre, sondern 
s ist nur uer Flügel sozusagen aus :-,reigniöoes, der •:m alternativste 

am il'‘ü Lijtd e n  aunberufen worden ist, aber ist nicht oie ganze 
■ .poche. •' iv s:-.-heu aas r r s u s , üaii man erst aiei J-hre Krieg geführt 
hat an. -srus eist bricht aie russische 'Revolution aus. In Frartkreich 
war ;.• s . . entehrt. runkreich beginnt mit aar Revolution, unu a»nh 
kom ;t es zu -er Ausbreitung am- Revolution . «  Kriegen. ..er Weltkrieg 
hat rst '..re Völker zunam ..engerissen, m n  nie Schleen en sind 
ja 6r Uw e x 8 C h: ■.t Sk» Impfe, uas s lög nie ur.n» ten Gi joipiahämpfe unu in 
d n 'Filmen vmf.sn.en sich wie Völker und teilen sich einander mit 
m  ihrer .Arm , in ihrer . iszipiin, in ihrem technischen .......
. in.a r r ■ u;e ungnhe n  »■ - m e n t  wahr, nun sau.-., ja &eh r icuhaltea .ult 
ue anuei n, man v,un ja wie er. Und usnn setzt man sich auseinander, 
’■•iu loses m ■ ij£\süraigfc «fort h i£t , und aas is t  je. wirklich wahr. 
Fe.rn.: ich mich mit Ihn-m ausainandersetze, dann heilst aas #a, wir 
haben m e n t  mite inend er gesprochen, wir hab n uns ... «usemu-naer- 
ge so tzt. ■ in to s ivorfc ist aes. ....... .
ich 1/, • mich • au ein nie., mit käsuczäkk jemand. ’Ja. -»■ shsib nenn
nlc,,x t gleich, ? -'.'cshaLb a- .ui rst »fctx reu.--..» and 'emm inandur-
satzen? (Heiterkeit) Aö&j: in einer 'jr.-ig ist cs anders. (•->" Frieden



s u 1s ydt-iri x x £1 y»" ah | n^chvi . , n xi-Cxi Z» U IlHil'- in -.. i.a liBax'..- jä,fc ÄOiuiü*;n 
ist» 5 fJ USB lilSiUlör* ; j i t- V IW. t c •. n. ulö russische - . ü V , i u'fc 1 0£1. WirililCh 
mcat, ,-vt. nn Sie -io mit a ..-r Fron!» ne»cn westen 'gm icntet ■ oeiuen* F m  
i s  0 i n  /j ' i i ' u o i v 1 b i x x0n. ; ■ 01  ?. *• .* 11»»-X *--'g *>-01  * u m  ...x»}-y m  • ■»• ■.vo t»01j.* ii»s i * o t  

ui,- ti ̂ iiöieruüö FiDi.ii,ns» es ist verspätete - o. x nicht
v.-m-pFi t » , •• her w i ...s n^n cmtr . tanoe dm it mrgi' i \ ang ui«ser

u i;  ln xis sich ober po Jahre verlier v o i  t.aob n hat.
. «;:« voiliöi s i ie r  misterung, Beherrschung spotte."i 
■n mit i,3 •, ml. ug zeug je tz t  unu aon neuen technischen

s

i t t e i n  ;o «.) i. .a. ich  Zu-Sa ' ...b Linon. s X B C* hat urop' Wien . ut l. ich -
F'.; wF i. 1 - • Ü u' r: albino twin m; s t  e h t , u;'..y in - «Fuder. Una F;Uüf.ulrur
,H: Ii ff i ,l .. v. id c ü ö t  .: li.Q 5:rtiijCiv ii» a x n :;ifm zu meistern vvhgt » j».-tzt
/5 f̂ X( i .--fti m . o : n , vor i a: ronntc iuBA ut s n ic h t ,  .mw v i m. eht
s i ; n .. <•: Xt 19^ V * Äti.r w i Zx tZ x,... *...’ -L -1X ’ ‘ C’ tilm n l . .a m w t sV ;; 1' Lien» wann
F-. hd üLCh, V 3 : . . Uli J. S mUli a up i --r - a i  3 XIS (an au or öet.Uu o r , iw; Ss-cn o «er
ii./puotir i . i  lassen. Ich r ite  ... ,eia deutschen bür - ;,x tu .. sehr an» 

^ ru aa^o rrö t i  is t  je so v i. i ia i .t, dmi , ie es nicht tut. 
r r iü tn i  sein in .. ; m f ach- n Firme , cm ,. wir -..agen,

. - an u i .- F .3 »1
'.•V i.r iÖU ö 1« '■ :
mr.x n«'t wen
1- r,t'. t 0 ■ r :

Ft;: um rF r n

Part »

iicv ; r-i ' dfitsch proph--.■ ac1 Jat, 
c,■ t propneZeiht en :
nts zu tun. i hat nä ■ icn 

, wBö n ...h uem H incu.-1. ns«.»■, tscn pa.
ie ihr ein hLaucerrauiatsch. ...................

loh bin sum re lhm Frop urt. 'hm ... u Dir» .n 
mn» s Dauern ich w e n  » da», ule * ruierung m dun .Proüuxtions-

-  und er- i i t  iinp  tre te n ,  
oni. lU/im aus • ■ r list slit
;.c: S3 t : i'Oll Well ÜlClit
. nr-. ri wird» ' a wim, ihr

.ist., ln eine Feuerung ui wer G«s ■-. i Lach Ft erforuert. Uno wir a lle
uw hoi -..en Foxmurn« .:us inhr-lt gebieten und in seine Schr.an- 

ine rue.sischen Sc.smnjsen ve \\e isen, inuem wir uns dazu
(iah. uie i tu r io g e  •. p c i-e l:,mmui:it haben, wna nämlich nie ; 

j 1 poche- mar ent haben, dann smu wir via ... p ro gress iv er  
«ehr .ssrAiheii n s  ,mi Herren -Fora cu n iiten , um., m iana

g .mahl haben. ---------  ' ich  habe ge n icht
Salonfähig • i t » 4üiä Lnuustr in ü s ic i  urig» n «  , ernmmiiung; 
Aber ua Für br euch an wir uns doch nicht so furcutbnr zu 

mren. Ich j£«n,.f ».as nicht so furcht box- aufre& -nu finden, 
wenn um- Seife und uie . aschinen una oei Pflu^ nun euch in huuluna 
genauso i;:mfen, wie wie oai uns in Amerika laufen, tie  /iieii^ancr 
.w gen ----- und -.de r ussen ie^en .. *. ncihfc weilr.?.
i s t  a «: ui ünfcerschieü. Bui uns sine in u-• n le t z t e n  >. Jahren 2,5 

i «. L Ionen . . . . . . . . .  wrrtsche s t r ich  vers chw und en. . acn-.-n, ca.
»hne "-Soin„unie.-uus, Una s gegen aen ''oaraanismus, raut -.er - cÜ-witi<

S 0 L ■. t  v;;i a
wen» «w. irr
d o ii -; i -> n am ,

■V l t i - r r i . e r

una vi: ■ 1

B P  i  W f..t ' m

mu mm 1

r  l u d  n-, w.

m  t e r m i.



'1 Ci —

. . , . uDS a au technische --reignts.se, uic in u.vn
:• 1 txri gen zunächst (i statt. »■_,ewon;. n a-ö.. t , 1 1 .tan. m  uie
j alv:n süfiinoa geb ut hnt. -an hat xxm&haäis  . . .  *
■isciiiu für m e  Kriege geschaffen, sic svss.- t • vn jetzt

l,ü ;a xc, n an. -an» uer z.v«a i  vW:.itKrieg ist ie Spie,;----iuug, aie 
notw.. ;:ui.: . noeri. e iige J3arch.exerzier--.ng ues er.« m-n WeitKriegs.
: JU-ÜC »i .i. i  L ilt u ■ uli ÜOcriiü. S .i.gö.i'1, tX’iCg g.:ÜTj Jlfit , <d » fö ItKl' i d g •
'.iüLtca ..er .... ubeiflüssig, g i.- tig nicht» -Geistig 'war os .-nötig, 

da.. ;s;n noch m a a l  u i>..: Vo Lu. er der ganzen Weit. zusmiaenriß, an.mit 
si..- nun gi-uDten, aeja es iiikx eine Vv lt gäbe uns dae uie mitge- 
schichte u;)t;.i. ...hi nr;x ..i,n,.n N t i anm zur fvgasorunung ub -.rge ganzen 
war» ich i-srn i ■■, wae ich. hier h..ue, -rschröCKt »mich, daß Sie 
■aößKen, io vj;-.,esiepuOL.us; .jit iiiier on «junctor, rnu da sinn d i m  
fi i.-.rim n e r  ;;ai. ein .r p.-.r-s L ieirn Konjuntur, unu da sinu die Franzosen. 
:it m ren .Krobje: .;e.n unu ui-,: ngüinuer out ihr:':»« So i.:.t u s nient
meur. 3 S it •int 1 onjui■uvtar^eschichto, uns ■■-rm di ers nicht
. . .  .. » w."hin :lv u-hs m c h t  aunrulos, und s u,-: Wirtschaft
jetzt ist it - b> - i.ca.*Lg\:;ü rmtutiich im inz,-In n,.* u■ m '. ol.uibt
a ie o Liju.i ■V t u ! , u r o  sie suvvehl es «un .-■;s m n z  i . ; L#.H» w $ v- X.X. '"•» 1 X*
in gro.. oni - Lorten stürzen* e po ifcxscricn V r > :SS„.ng . n . ui
V dlixCX4 .Lü » :- •-1suiop?- un-.. in A.uuri.vö sinu h-.jut-., a sh.1’.ib.fiur noch
AuSui-sc v: U .L -i nalLsoh" t' t s orunung, w i  wir m e ; s ac lu il i r  f.,-.wOiuen ;
s m u . v. d r- X j.. iL So x. Ci 'f £.i W *.k j . v r e i m  t r, Staaten c: 1 ü aas* icu .-erb
11 i eilt, ob •8 - X. .1 d .1 i 1. ' vA 1ei. w iß .  ■ eil Om m c a t  ge- li  z sicour« o-..-r

• V 1 nefi vvix- in i h K i . s i ,  unu uas Vo k vu iß -3 S , ÜOil QiÖ
B.'-.jd .be O i. - : i s w«ru n corf . ' :i  . tv i ra m e n t  geworfen
-a- o . s t n nt geworfen worden» lr& ist nicht Korä :-. geworfen word
sie is t  n iest  in ina.oen.inn geworfen w -raen, sie i s t  nicht Algier 
geworfen uomen, nie ist nicht m  n r o n o  geworfen worein aw sie 
Kenn nient ^eworf n rrden. s ist za feefäliriich für üi:, ,is sie

i: len» >.ur u .shr->iö. Nicht us :uenschiich-.8 i  *t » i  v-1 .:. I x - - r: ISt
aonae. ■hl v.er Kr i  -.rg zuendr: i s t ,  «gibt c eine Weit. i)it;■ zwei
e 11 Kr i  -r i; n o o n -16S -n : i fö K t  proauzi : t . 'van s-;.iien Sie. sich

aie ~ poenen-,i.iou:-ruug von (aarf ch noch ein bißchen weiterreaen?)
( Appl-'U:.) s is t  hier eine Schul« tui cs- und ich .vu . t- i.ymtiich 
mit aem Glockenschlag « ufhören• 1 bur ich bin eben i n  ;gitiia.
( H - i t e i r e i t ) Ich oiui.- nun zu Ihnen b az o f f  «.-n r«vö. , das ich -S so 
s-'hfe, unu zwar ohne jene •c’chaiad.o-npl-.;xp an. ohn- he fühle ,
sona rn so g az tatsächlich s he ich s , da- bucenaorfl aus u i i
7ri«g m  uis ':ö v d mtion, *mxm±m u i e ...... ischa evoi -tion h m  der •
iS'- ̂ u v  a i i s , an -. z vm x noch u L i  s r  ; . i c h



a . o z»vi. i i n o n m  Toton a s  arsten Weit&riegs xn ihm ruxort naben, 
i  «'a. te ,  . a sa i  i. te ment  umsonst gasch.-.nen a «sin. x war, wie Die 

wis .-.a, ein großer Goioot , ein ungewöhnlich t o p f - r e r  "ann una ein
ehr Kr'-iKer 5ann, •..•r ha:: te ..................  ......

er n.wt üie Nerven v,-ri;iiren. J<; tat. soina; ibt ran cnrüber in 
Deutsch« r- ci ein 3 we i.1 .;ihn u a e n u o r f ara he. ütooei' glaube ich 
"'TTa ann hätte m n a :n m f f e a s t i i  :s ••■na ' .Aber.
;’iu wissen ,jn v ft ;„-mc ;t aiv Äahriieit, anw er isi .August •- ie N .rven 
v-rior-m nette, ns w .u ü  jetzt augeuecüt. Icn » rne Sie aavor.
« ihim,t e .Pr _ irre L Zuuunftsont ftChm... uhg an aieam Ge 8 0 n iCh'ts f ä1s C auri£ 
.ie is t afi t.ürlich s e m  wohl ,,-eis.Licn , ich w« t üiclit , ..r sie

.bat, snoio ist m s  ,o wichtig? icn ha dö noch tu© «es 
Paal* an. ;<ex j. ont selber mterie bt« 1 ab wm-te •: ;t T-̂ , G a.Li deh
aer -;n  .. v-- / .Loren xurüe, aas habmi vx« Le gewußt nach ■ «r zweiten 
arne.;eüiaciit. s gab.- • m Px ippe, uu- spanische Grippe, und das 

war u::S nae, [eh w_ l f.m ,-azu noen ria ,n g,miz ü ,!.,u ü ö ü  Nfbenaug
orzlihla.n: in • i auiiu v xiitor fteizsämier...........  um- ich und
!uein : raum. - - Siahz oscn.wwe.ig, V m m  aas er xes
" ”, trafab uns .ihnaentön 1 ■)<'/ xn
in u -j . r lege i’.xßi ett, in .. Amziic er n tnbsnrzt rar, eh war vorne 
an uer - h n n t  und uer Kam aas Vezeaoxu-n wa m  .ai
3..;inia;(b„«iurs h.rno ; ko . »na i rt. Und «ns uar .* c a m r  /, uf n 1 i. Da 
rat .eiz”c.tcer ans beiden gesagt ” Die .Anfce is t physi...ob. o unterminie. 
it n.i - rven. Di dann noch eine flmntsivw rachen, dann bnent sie 
zu;-; .;en, ; x t. nach seru wiceti , ü -i - Sie ans wissen, üau men uas
,.;n z ohne ,ni iitär isc.tr * re xgnia so sogar eieuxz ;. rusch . . . muh,
.. .. r̂ui.-cnt' 'ij'i'/ . wuiit hat. . s iet o iiaaii,.;! wie mit
«-er cTupiicZ'... uiun<_, . . . von irn3. an .'„nmt. , iwsen, ohne
,.u ns;; .a, .. ie ie  -unfeiner sich aus sprechen wird, s gibt eben
Tatoesiaru.e, uie, Aie s.-.-.; ..mt . ,cht i.tnr hex vorhxberi, U i  «i greifen 
als w n  a- dü n o wm-t w« .n, Nm,, aber uuonueu. iT ist ein- gr One 
. xgur. «-i. st-... t., -j-.x ou x ..iche buuenaor; f gugennusr Hindön- 
quiv,, nie . «;ea pr ..■-Uwir..; n-.n , sona .. a .?:> tiona , s tnn t aar. Den 
ivntiom-. t st, u u  öuC-. o u.n is.. v ..an.:., e-. i. aie Gat ion souverän 
dt. "X «a. .wtisüiu. ,es D tionolen. lind o«i meinen w u . ..n una 
. _r nx- s x i-e. .so, r.xCiit a m ,  iw m-.-i e Offiziersorps, icn hatte 
etw- i f - i iero in a m  r ;.ruppö, si.. se 1 p jungen K r̂ x , -ie v«-»r-n
a i. t ft: ; ür m m  jr : una ich unu xno teaf waren i le t ur lUnu^xi — 
bürg, /, . "ma.:. .n..rg ö<.r< • us äUer«:a Z itan sta umt ■, und xuaerx-Oif
aas .-.-r ben ... .. technisch:., ent an r.ozmw.^on. bor w-..•o Lt-r ich 
nic.:...i nL. n, onaern xcfl woi ito nur ausiiamva. . wachen, aaz wir ohna 
j-me rt« i..-:. • n.ae una ohne j«aes ...fühl auf die Varrüe.wthdit nachnwr



von ■ . tj. ei.üor.. £ mbm -i xt e.-. m  m  lusneiv.a ouwi s.n thi lu .-•, c- h wir m e  
.na i ganz er t n nw a wo .Len ua.. -.egen wol en, cum in  der e : unsrer 
KcpUOilK. iU. f.-l 3» O - • îi.t.4 Iß ̂ -X» i. *1. d -Im. &Ü3 cia ... IQ iOte-i; .iös dltKri'ägs wc- it. r x u-iort 
,tn ; ag'-a; f ... r sin« noch nun . e. .für .-.a Nation ge feilen, e fr eunu
[_r S X . » » ♦ e «, send êuch, Ob e ie ■ aüt-m o
nren ■ ' . . von Huss^ ('•'■) i ; t .. 6 n USO O;; ..■(

z..,. ahmeng scnosaen worden wie uie rein.n ü ruianen) und 
so eie ':r.t in ucin hoer J ereil uenfsppputsch nicht weg Lessen .■■„mm oeer.: 
der, A ;. rbx äuir i i.«rputsch, uns sinu eben typisc na We Verwirrungen 
aes 1. Vveit.':vri6.;:,s in ein-;? nächste Phase hinein, so rauchte ich 
' i e a ,ca bitten, aas udenaorffsehe iuaLi Verrucht er werden sozu a en 

s is e me mea arg, rurns .n, waistseixis auf niesen fxn.a ren is t  De,.' Irma 
anzuerhoimcr. , ans ist ja eme tragische Situation, enn xa Hann
’esthäit cisran, eie«:. er 121 teiac unbesiegt gmn e s e-- n ist, ui; u. da enaet
S , f j i. G 1 wahr. Si® ha OLG.) es ja ai Le rl ,ot. wie i.:a April '1943 noch
«h Vöi^se:i 1. U jJ ■ : LU I b X« en &.B nn, aur e 11; r u e s • eiost i.oraes a.es
ührers. .•-D 3 1t Vt 1'rucit 8 Aber CS lüt -... och 1 schenen# Lina nachüe.m

ran aie y/ aze ve i,  u c ith e it  von uuenaor>'f n oh einmal üiu c ioxerz,.6 i t
ast, i « ;. -;S ■.: ..ui w ich t ig ,  dah wir sngen, von 1 9 1 b bis 19 3 3  i s t  ein, WS S
unterirüisc .;or .■• trom uen Nichtwahriiabenwaiienl geschehen war,
nes Sieheee')Leibcns beim aera r f o i g  oüüi bei ueup S itua tion  von 1914,
■oxsi ist wahrscheinlich nötig, um in« , poche zucncie uorin-en, so wie
e i a  unte r  Napoleon . . .  . S i e  w i s sen ,  m e . . .

«Sh,
wer nie ro^liat ..ccile .••cue, ..,..n cur ki- ,n. b«n heute noch öO„_ar 

■o t u t ,  e e ob noch /uawig XV l ui e  wa itm-rn mehle ruf gehört hat.
i’e .Bürgerox'äuputech von von ' 19^3» wie- e wissen, .vo mn.ii nitler und 
uuen- or I' ent h i n g  antzwe i c naben, ,o eie nb-.r zuu e. am. raten,
mgee V v  i. Jl Jet/.t aneetixen, u aas * oerspr 1114.i(en aes ; uÜX-;l!Ü “'■! Ul
:■ n  ̂vv i.l:H ' 1. *. "13 1- £a  ̂i /  ̂a *  l-* Xi ■ ii y Url 0 viei me bü ine Aission

an ..en ■ u. ab. l e i  xc.t H it le r?  H i t le r  ist- o.er, am. .n«ti:.n,3 ~
— A x . «. !c v ■ l^tibna b«gt.nnt .nö m s Soiunt .-n<<et. uucnüori’f

l 0  e .* X ,  v.’ 1 « I S  ■' « ...a  - 1  D - . ' g i n n t  u  n . • e i . - .  L ö S e i '  u n . a e t *  - S s i i l . i  a  1 3 0

'X i. v) S Jj . t.: u n d  A p r o v l b i l d . s s t e i  „ ü u  L e i i r  e 1  fc iv.J1  .L e g  - v l i ö  1 1 u u  0  n  •***

e o .l ;.' u n d  I ’ i t i e r . i c h  0 1  l, :. l ii H  1  l i ' XI /-1  ̂ i ... b  I C  ix m e g l a u b e n .

i C Q u  a  ö  •:A S  , vVl  v: e i  S x c h u - . n .  .x. . :n ä .Ö, i . e r , . . n  v i i m . . 5 h i a f  l o s c h

■ ■■'.' C i V C . ■: l i  jl e -- £, e  11 , 0 b  u h s  ö l o... . m  „ n i e } l i  x s t .  ’ b e i  j1 e !. x b . i i i  l e  . e s

I h i i - e h  e i n I r  0  s t -R I  ; i t e i  n n , : . s  i s t  m e h r  a l s  e i n m f ö  jl X . a s  i s t  c m

e s l ü, un sxSiS e;a n i ; e i. jaaei; Anfang awc mrc i  enc.b* fangen 
wiru, o i eh, i' x l'ahxu:.;.;;. mrcUfcXei ̂  m i >v«ru n iß ah, 01 ->:i a-i X & fh -'f pan l u  
A..--n-;j a;;g wLf: . no.^ret, a eonehmen , o bis a lso aas ..agti: •. ;r
■’l i e g  ist w irk lich  v e r lo ren ,  « e t.i,on ist « i r & a c . i  a ls  iv - i iO aal- 
QWrt  n., cot  :rioür au ha lten . 'APnn e'ie mir osü xmm " i u .c , i a.* 

eano ist aoeü -eine . . . . . . . .  ■%
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no;Jh « i  ii a 8 1 ,,1 : ,«Ud6 ri Dl f f : Cfi

10 fg: •. Ul 'C ■ Lt;. X i o, ,.rt s i  ̂:.- n SUc t e .

■:. S . . . . -0..Oti. sl li ': n11v •n feh i
; J '1 ; ; .. ■ S 1 .. 1. 1 t i.;,ch-.-. f- te i , Uhu

, u'-ia in dem m iolt.-a as j,e
p D S l t i D a  X a  Ur ie, - Ü - , Ü r i  -:I.' ■- 1 . n -  -

A .So e l a  <1. u i  o von o ia  59

:.iaac an ^roa » s^u: .a als
. i. G e s c ü i  c n t s r 1 1 ■: c n • «1 •, - i n u a 1 ,L «.. s ,

\ e  so, Lsn . ''Gm .;! iin t  uer " r i n g ,  um. mit  j* ,;cs: •. .e «,sus

_ t; : o^t  b t tu  l :i- menr in  - i t  ^uuriiuof r'i’ scha rOs i t iO i ;  u m ,

D i r .  .- ;• I  ... ’ : S ; . G D ; i t . ; . : _ A U ; . Li - . • n d w t .  3  1 3  L u I I I  1 0  l i i e r  M e C h o h i S  i ü U S .  .

I s ; ja phnntn stisch, tos ,was:r selber wuhte ais .. • . . V'iu&ß-v. '
der u • ,.i tc:Cn :.n ...ml italischen Sage» las fuhrt er echlionjich u.u i,nue
s-Ibsi. ii .rbai. (: in Zuruf) .......... die •.■ä.aionio der . . . . . .
i s t  ü-; jom.-sf mmr grsle deut l ich ,  uiesöb am nae aa s e i n , ■wo
.man 1914 mifmg. "’ ie wissen, uch unria l i e g t  ja .eine merkwürdige 
: u- ... i ii  Ja m 1 j ln  . in Kr iegepl-n  von ‘Uv 7 nun der Schublade
erholt  wurd . , uns ohne j .• üo.„sicht a u f  d i «  irunvusoiv.-n e m g . t r e t e -  

p :>  «..it ischen r f ahrungen einfach mutig iosgöüchii-ig-.-.-n -a urde .  ich 
s  los t  g e h ö r e  ,,u uiw. ooruent 1 ,.,’fce.ti z i i  .,n>rpa9 «iw ;,a im 1t- i z ten  
• oment von :3e nach Gstpr 'uicn gezogen wuj uwn. e haben ja
engeoiich uun f r  um, ve r lo ren ,  weil, wn m  ae.n Io- im.eh nicht Vorhand* 
waren. tun, in uen anderen Völkern i s t  es ebenso, f f  s -n und f ooae- 
v e i t  smu . ; u b  l e t ten .  \’nd zwar m  - m e  : oigentüinLicil..n  m o c h t e

l e n  I  n■■■Ei u e u t i 4 . c i r i  m a c h e n ,  u a a  u  .enaorii '  and H i t l e r  also nicht 
a j. l e r n  stehen. .. i  ..son w r  v i e l  w e i s e r ,  als  o s  h i e r  m  üautschlend. 
e r s c h e i n t ,  wr war e in . . . .  , so w i e  . . . u . e n ü o r f  übrigens, ei hat
a m  eniuss s n i w s  s  bens ,  e r  w , e i n  neiir u b e r z u g t e r  C h r i s t ,  

e e n  zw-iten ''.-öltki leg  gen ■ u voraus^.. . s a g t .  r hat e ie  :?tuuenten 
4  us. - -  i g - n u f e n  u m «  h a t  1 I h r  g e s a g t ,  « s  w i r u  u m  G l u t  v e r g i e ß e n  

g e b e n ,  i ; e n  u n s  u e x  w i s t e  - • « i t k n e g  .-in C m u e r s p i e l  s e i n  w i r d ,

i c h  h b e  v-.x.._.s:b--ris ..,olebt, I r r  h s o t s  m i r  n i c h t  g e g l a u b t ,  hie --1t 
i s t  eine u n a  u n s  ngLucA m a u  s e  .n « l a u f  ne amen, ich habe e in H er
oe gönne, hat er s; ,;atst ( c s  i s t  auch sehr w ic h t ig ) ,  ich habe nur 
s ie  .ign xo f  Jations fL o-nrünuet, ich hüite  ure i  U n te r t e i l e ,  urei  
iiäoi-; i s .  s i. st Cjiünoen ausiien, so wie uns j e t z t  aut uer west-
l i c n  n . e «st an... um m« u- . n ana u n ru w ischen S-:te l.l t  «n genau 
höben, as iv i -.i  ^cwu.,t 1 M 5- tnu aas i s t  sehr trost i - ich.  Hämiich 
nur, iss Vera- i..,:n i s t ,  kann e r f ü l l t  warnen. :-na dan e in  Genscä ' 
uss voihei fjywai3t hat, das t r ö s t e t  mich. Jas j e t z t  gofächisht, i s t  
tiai- nicht, &i i  .„ürlieh, u■.s ..nr sog r ucssels schon erkennbar. Aber, 
ras war eo n &i _sone u a ^ u ,  uai:« s u  i,e -oiiehe n e g , . der ffleten«.-i.ie 
so schns.il aoge !• a.f«.-n wai , dau ..ie. üanken nicht aus 'üem e Itk-ri
*** oanten, das wu« e der 1925. «r konnte es noch 1.51? nicht



vï-iGnen, n c . . ie a sri oner nur .;in "Jahr i;i tri h, es tonden
:'w Lten. ' G M e n  zu Auiä, -aai zu -enasn. a sehen Sie, was uns 

a tie r> fui .u: iten braucht. as M-nemn hat.. . ben auch se Inuo' A.re«uür~
-;hen Charoni or u i.nes Zoitabiaufs. Ich jïo • m  .jetzt von .e m e m

t.b G.ieui aus — ~ ~ , «er mir g nagt hat, ...r pinne e nun
....una* " ‘h i  l .Dhu, er aus e an aber r.och zagi  we itere  hrc planen,

uM' nabt- ihn icnon fünf Jcnrc gepinnt, uenn nichts , wes vor sieben 
J- hren .upiUit n er, iipnne m  nanu sein. i sehn zu vi-. ie- mutige 
hauten, w-vil nie ;...-ute m e n t  öisuot .n, dfu» man Zeit braucht arm 
.v :von iisii i . Den rönne, eie glaubt n el ie, suan rönn." das, ais Sie 

so viel e ueu, ererbeiteti. mi raans ab.-r nicht, hbxx lanß.. nur 
. . . . . . . .  •- s . ...fivtux ist auca organisch mit der ie ver
knüpft. Nun, v..i_:■ i.oche in Arer ;.ku ist eo gelaufen, nah ooseveit
jcn, u m  eri aui. wacht ist and hit sich g- sagt, e : o; ruuin ' ich nie
"■siler von M  Laon. ver.uo m e n ?  Sitte -,m  e Nie, we; ■.■aa h-.iiat: r
■ ist M c h  j M ...rg .n , nicut wahr, M t  Ailson, n e  hie so schon 
o: i-ßrt "lui-; ..ne, c...... e e s e t z t . Aber e i n t  'si-.ii in NiXhliciiu i t  aber
ihn gesetzt an he ih •. zuu.-cken wo i Ion. Kr halt ....

•" i. - - ute Si.cn zu .• lauen ......Macht, i-.r h t niwh nt.: t m . .t.
■m- «ar >. ..ein. ich . i. I mit aMon ih .und .. m ,  teil .vi.il ,Li b nswurci| 
Sr.-in, teil wi Lei mit ten v > - r m e a .  no üma .r ■■•ach e e in unsinnä- 
oo it io..  eioj'i h t sich .U i t  über warf n ,.t.rn... i t

... b .. rworfi-io,  an a ■ oosev it h t m j ü  zur in .m m  u i ,  s ■ . t z 
:. ,e moert-, e r wiyt -m s  nicht tun. ^as eine gew.ts e rö,. ■ ist, aber 
vms rrr tür l i  .ii ui m .,. .-Mine h u n i  i s t ,  wenn ich biou. ui. v ..(Miiücü
• ch . eg a ..leen M i r r en  Ke hi- r  Verholte ,  ins Hit r u t i  .•.* r.ueu gö~
:iacnt * ■ t c 1 r hat .M- t; e u rn.u s. cii Wilna ,;i ...en ..seit n • b.,-e hetzt
Win. 3: .vM:;.l 1.. ..:lj ■ itfie lij. ,, Llü&rnllb ... eil... All. M
®ßi ■■'.' wt /M.v n -ingt, un a or an ist et such zae.ru.nu ege .engen.
'uil ex uch•uaperen radiert hat. A,ntithetinch laut «ich nient nie
■ rvohti . et if o i, v; ir tv i i c iic n • N'nü üiö z a e i........poenen, ich Könnte es
h m  r; •• n liu . ;u i zeigen, .Menen rerKwuraige z ui i/e be. J? niter,
,,er i ct -:-.m  . nti^/i, uti n e  ' poenen, uurohw cru: ,-n hat» Der ;iDaiee,
ons i s :  vvcn.il i w e r  no« om t, ib t  i i v a r  tien a l Ie jrr niia odei, a en . . . »

n aai englischen -voiaton, m  rnglsnü urn Oro..en Nichter, 
o p io t  i  ..r Mii -.n, «en « h  H.«rrgott scheinbar auf .■& i ehrt ,  damit 

'■r  “ to 0anzu poche n t  vi-.-loa .handlangen uurcüiebt» Si : w i e n ,  a©h 
■..nurohii i p  .aal s nr m e  -ait one o l i n i  und r : i t l e r  pexi .ont hätte 
r n ts vors co.t, ns ;n  ̂ tun onset, oer aurch uie t ö i ten aurchstout 
r i,«i. iMMsn, o Jiu in,, a l i e gen ,  Sie mir f e,n ihn dafür nicht 

v rächten. P n n i r  u i  - a .poche ■. 1 a e ine ,  19ih bis , so
■&0 n t! M '- ioer  - ree t wenen. nd wir brauchen hoin- ch«
p ö n
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gen. iT nönnen ,:ucn 0 j, i i cn, d.8i wir ohn : n 20 , Juli, u
.1. n r Zweiten I US Ufa0 un«i'4cnnoar wäre wie ü. ,.r

% * oräupa sch von 1 inwer i G  n, in uies
, ä:i.- i  lj.eilt, ;: i x  ::;i. K:.pubil a . Ij £  , u.. a :«;«e rüv; nK. vai i  n a tü r l ich

- ucn u -;uu x .nt i n  t weruan. ü neu wie uie einzelnen. flöschnitte.
"•V'W*£ '.'CjitxvX'i. ■ g an ich is t  me Sache, oel  ' ü i r ■ m i r  t- L ;• r nies in 

.en ■'Vau. unu .»ie runoisohe cvoiuti-on 1^1 ? orwchtün u ie ie-beut urig
o

'-.es uan̂ .. .-n ir-iaus. Dob es s ija u.t ..ie ,,uit n  m -■. z ;.« n -u Ite, aw 
■ • '-in ;_,i o e.o • rh.;u ■;i au . itsch, u’ii cuy s s ich n m u ■ 1 1 *. .lh ucr . ruc s i** 
sch evoiation, u ■: iuo üj äib uot . ia ig iieruon ■■ cu Anuoi angi n . a 
O. O X f ■/, j Xi ", -il 0' f, fcjl C» ii. »ft..! eiten Jrünunö , Insul a n  war in., rs - its cue 
ruaascii" nevo Lution .aie u- x mtrxtt Ija-uas vetfi'unb* t ■. u n «  
r- s :aa,v: . i; vo... atiou hw t je ehr 'irujiia r .■.öggü'u j, zunächst sie sie 

uen ÄOirnte, aber- n.-; m mete u. ueia ütiiii .ö lü s.veaetigfa
.Uiuenty, an, m, r o s i t i on ,  noch ui-,, „.ist.,, ;,a. v* i d faxe Btur

e ie  M- t u n  einu-ca :acr, ve i  Loren h a t , n u .. iM.a, j a ,  hatten
ja ae n- ->± i c g s z i e l e  , i t  s hatten 4=, - me G s t i . düng, t..-n uwin
Bert, caa; ., : a n ■ u.h. ■ ruf n war. .. .r v is ■£ nat d a t i e r t ,
een warte . . . .  8D;,< aan.it i s t .  i , a  au -nt noch i m  r
,, i ‘ (Xv: j» e '■' '' n i u,..ig vx U;. aU i e ie  iB i  i vor  ; r u. t C h t i s t
a:u s e-a,.t u.: t ; ich habe es ment - e w o i l t .  JV bn te ,  e an net . i 

o "n wie ' t i ' e i  c.ci ■ it'-en iasr.en. .. i r  sm,. uoen m t n  ,x i.... e n m i t  
Vlü ’i-. ; n, . U t  '1 /14 an 1'llCüt :1 ü., 1 «;L; 1 et WOl’u d.n* ( S e ja dUCil
t 4  als i. ai .seii-hen. uü am er u--nn sch i i c . . . ic u. a>b,.. ta i  wurde,
e hett ’ - X X ü, _ tnnui i. 1 cn ■■f b;_.; 'r U.'-. uit. 1. e w haO'.- ■./8 ..nie
n-'d ■: m  n i a'.’hit, r;r h: t s ich wl /.p 1 1. I9IÖ O 0 t i di ! - ..■ /(U an.ft 1X1

01.; au>i v rspreoh n lass e u . L.:.ü hwb- hJCJi. •X; c. / • j . . .ti U. c" *91 1 Wi«
C 1 h e r C ; o ZÜ.ii \J '-. 0 •.nt. i. • - ► 0iW; h aiiwrt. eil hwo U f ■: S Ü i'üih
i 1 c t ,. W aiit , ,.i xiüe-i w i ,-i c h s..hi an 1 -} i 1 ü r |hl L;. x.h Aii/i .Ul
10 i. H fl ̂ ct 11 c:i t -■ icn ihn ■ jX--- h\p 0 t, C i l >: n mit,

.. 0G .  , j. ;. i i J- !j X X* lw xcin: ; W .U i i.w;.v:.;. iä.â u-r .aonec-
' 1 i-i C fl j s u  L ; o 1':.h£R* xar, .ist . 0 <» : i nd im;aer nie i.. uirinen ®
Die onareher haben schon längst aufgehört, an sich selber au 
glauben, :.-ln wir noch glaubten. Ich «eil - unu Sie wisaen es ja
aus den 'eroiren von an .. .. brach, dab i.er '(aisar schon 1 9 ^/ nient  

/ae;-r  gGgicubt h a t , wi . er ihn zu -«rc 'lönig von B ;garten ge
schieht hat. .Die '..-poche also bedaniöt, aaü eie t!etion»m he ine 
Zuranft h. Der 1s .Nationen, Dar wie nur Zuhuni't naben, wenn sie  
sich als G lieder  einer weit be ' lü gen  innerhalb -inor Wolt. ajiiirenu 
wix: iiii 19. J8hriau.au eit Gat tonen naoen, -ie auf aea wüituia.i'iLt streb  
naben wir j-tzt einen #'elt.’norÄt, in uen sich nie .t;atiomm h m ?
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e mzugii :‘i'n liaöcn.HiSX Organe» es ist uiiugäiiöhrt. iae - \i> ist cis. 
iue astioii:!, wissen nocii nicht, ob sie aearin bleiben norm n ana 
,V'-r oerin b,eiben xiann udü wn-vie i • von ans nnariri bis iben können,- 
/•■bsi der d sctiicats :itt -ipumct, uer B wubtseihsüiitteipun^t iu.. wiese 
xeltrriege, isr ruu racu .ai - us jeder einzeln n eatioo. jetzt ne raus- 
v. x l L,( ,«'j n<. ei-e nur,en nagen, dar uie A-eitiS.ri.rg6 uyau da uren,
.,ie seit 2uss renenzuswingen. egen uie Nationen, gegen das Bewußtsein 
aor Proieusoren, g ,.;n aas Bewußtsein der Staatsaänn-r.' ur wenn wir 
ans- dazu b -qu -een, vo;u vorsteIllingslosen d iden zu reden, in uonen 
wir in n l-tzt-w; vi -rzig Janren herurale irrt sind, werden unsere 

■ ;jw iuen 1 uc t t r a g e n .


